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Jahrgang 


Paris, 27. Juni. Die „Regierung“ von 
Barcelona hat die Dreiſtigkeit gehabt, am 
Quai d'Orſay und beim Foreign Office dar⸗ 
auf hinweiſen zu laſſen, daß ſie ſich zu Re⸗ 
reſſalien veranlaßt ſehen könnte, wenn 
die Bombardierungen von Barcelona und 
$ Valencia nicht unterblieben. Dieſe Repreſſa⸗ 
lien würden jedoch „nicht gegen Franco, ſon⸗ 
dern gegen jene Nationen gerich⸗ 
* werden, die Franco unter⸗ 
y gen“. 
Die ſowjetſpaniſche „Repreſſalie“⸗ Drohung 
tò von dem Pariſer Korreſpondenten der 
lalieniſchen Agentur Stefani unter Bezug: 
Yme auf eine „amtliche Mitteilung“ der 
bewjfetſpaniſchen Vertretung in Paris auss 
lrücklich beſtätigt. In maßgebenden Kreis 
n werde dazu erklärt, daß die franzöſiſche Re- 
kung Barcelona in nachdrücklichſter Form zur 
ſorſicht und Müßigung geraten habe, da ſolche 
ſepreſſalien kataſtrophale Folgen haben wir- 
en. Die gleichen Natſchläge jeien von London 
Barcelona ergangen. : 
In unterrichteten italieniſchen Kreijen wird 
kauf hingewieſen, daß Italien in einem jol- 
hen Falle nicht mit Proteſtnoten ant⸗ 
horten, ſondern die Kanonen ſprechen 
Rijen werde. 


laliens Geſchäftstrüger bei Bonnet 
Wie verlautet, empfing der franzöſiſche 
ußenminiſter Bonnet in den Nachmittags- 
nden des Sonnabend den italieniſchen 

chäftsträger. Obwohl über dieſe Unter: 
Dung noch nichts Genaues bekannt ijt, nimmt 
in in gut unterrichteten Pariſer Kreijen wohl 
iht zu Unrecht an, daß fiH dieje Ausſprache 
it der neueſten Entwicklung der ſpaniſchen 
gage beſchäftigt hat. 5 


eichen der verzweifelten Lage 
Barcelonas 

Die neue Herausforderung durch die roten 
Kachthaber in Spanien wird in der italieni- 
hen Preſſe lebhaft erörtert. 
die Erklärungen Barcelonas, ſchreibt der 
opolo d' Italia“, die nach Meldungen 
Paris in den politiſchen und diplomatiſchen 
ſen Frankreichs „tiefſten Eindruck“ 
acht hätten, ſeien in Italien von den leiz 
n Männern und von der öffentlichen Mei- 
mit vollkommener Ruhe aufge⸗ 
en worden. Das faſchiſtiſche Italien ſei 
gewiſſe Drohungen und Herausforderungen 
jöhnt. Dieſe neue Drohung der Sowjetſpanier 
als ein Zeichen von Gereiztheit in 
r verzweifelten Lage aufgefaßt. 
nien laſſe ſich nicht einſchüchtern und folge 
ig, aber wachſamen Auges dem Gang der 
ſchehniſſe. Auf Aktionen gegen feine Häfen 
eine Schiffe werde Italien mit der Sprache 
Kanonen antworten. 
ch der „Corriere della Sera“ erklärt, 
Valencia ſich einbilde, jene Völker, die 
ebe zur gemeinſamen Ziviliſation offen 
en Nationalen ſympathiſieren, einſchüch⸗ 
zu können, dann täuſche es ſich. Dieſe 
hitration bilde den leuchtendſten Beweis 
„daß es notwendig jei, mit jenem Klün⸗ 
von Verbrechern bis zum letzten Reſt auf- 
Aumen. Solange fie an der Macht ſeien, 
en beſäßen und um ihre bluttriefenden 
men die Sympathien der Aufwiegler der 
n Welt ſcharten, werde es für niemand 
e und Sicherheit geben. 


don verurteilt den 

recheriſchen Schritt 
einſtimmend berichten die Londoner 
er, daß der Drohung Barcelonas mit Vers 
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vjetfrechheit kennt keine Grenzen 


Barcelona droht Italien 


mit Bombardierung feiner Häfen 
Roms entſchiedene Erwiderung: Kanonen werden antworten! 


geltungsmaßnahmen im Falle weiterer Bom⸗ 
benangriffe auf rotſpaniſche Häfen der Bom⸗ 
benabwurf auf italieniſches Gebiet zu 
verſtehen geweſen ſei. Gleichzeitig melden die 
Blätter, daß die franzöſiſche Regierung mit 
Unterſtützung der engliſchen Regierung Barce⸗ 
lona von einem derartigen Vorhaben dringend 
abgeraten habe. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ betont, der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter habe zum Ausdruck gebracht, daß ein 
derartiges Vorgehen Barcelonas ſinnlos 
und wahrſcheinlich auch wirkungslos ſein 
werde und es nur zu den ernſteſten Fol⸗ 
gen führen könne. London habe ein ähnliche 
Anſicht geäußert. 3 

Der diplomatije Mitarbeiter des margi- 
ſtiſchen „Daily Herald“ ſtellt es ſo hin, als 
ob es ſich nur um eine „Andeutung“ der 
rotſpaniſchen Machthaber gehandelt habe. Letz⸗ 
tere hätten mit dieſer „Andeutung die britiſche 
und franzöſiſche Regierung aus ihrer Trägheit 
aufſcheuchen wollen, was jetzt auch erreicht fei“. 

Im Leitartikel der „Daily Mail“ heißt 
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es, die rotſpaniſche Drohung beweiſe, daß Sow⸗ 
jetrußland wieder einmal verſuche, einen Brand 
in Europa anzulegen. 


Paris: „Wahnſinnsgeſte“ 


Die ſowjetſpaniſche Drohung bildet auch das 
Hauptthema der Pariſer Blätter. Die Ver⸗ 
urteilung der von den ſpaniſchen Bolſchewiſten 
geplanten „Wahnſinnsgeſte“ iſt dabei faſt all⸗ 
gemein. Die Zeitungen betonen, daß nicht nur 
Paris, ſondern auch London dringende Rat⸗ 
ſchläge zur Vernunft und Mäßigung an Barce⸗ 
lona erteilt hätten. 


„Jour“ und „Excelſior“ weiſen unter 
Aufzählung von Daten nach, daß die Roten in 
Barcelona ſtets, wenn ſie eine Verſtändigung 
zwiſchen England und Italien befürchteten, zu 
groben Erpreſſungen und Verzweiflungsgeſten 
ihre Zuflucht genommen haben. Jeden Verſuch 
der Mächte, zu einer europäiſchen Beruhigung 

gelangen, beantworte Barcelona mit Ma⸗ 
chenſchaften, einen europäiſchen Zuſammen⸗ 
itoh hervorzurufen. > 


Heute kürkiſcher Einmarſch 
in den Sandſchak? 


Antiochia, 27. Juni. In Antiochia treffen 
ſtändig große Gruppen türkiſcher Bauern aus 
den umliegenden Dörfern ein, die dem Ein⸗ 
marſch der türkiſchen Truppen beiwohnen wollen, 
der gerüchtweiſe für den heutigen Montag zu 
erwarten iſt. 


Nach der Abreiſe des Sekretärs der Genfer Ab» 
ſtimmungskommiſſion verlautet nunmehr, daß 
auch weitere Mitglieder ſich zur Abreiſe vor- 
bereiten. Im Zuſammenhang mit der Aus: 
ſetzung der Einſchreibung veröffentlicht die tiir- 
kiſche Zeitung Antiochias einen Artikel, worin 
mitgeteilt wird, daß die Türkei die bisher durch⸗ 
geführten Einſchreibungen nicht anerkenne und 
daß nach Eintreffen türkiſcher Truppen neue 
Einſchreibungen durchgeführt würden. 


Sowjet⸗Schwarzſender 
funkt weiter 

Riga, 27. Juni. Entgegen ausländiſcher 
Preſſemeldungen hat die Tätigkeit des Schwarz⸗ 
ſenders, der in der Sowjetunion gegen Stalin 
arbeitet, nicht aufgehört. Er konnte in Rigo 
in der Nacht zum Sonnabend um 23.20 Uhi 
auf Wellenlänge 29 und 32 gehört werden. Seine 
Sendungen wurden allerdings durch Störſender 
ſo weit zugedeckt, daß nur noch Bruchſtücke der 
Sendungen verſtanden werden konnten. 


Dr. Goebbels in Danzig 


Große kulturpolitiſche Rede vor dem politiſchen Führerkorps und der Künſtlerſchaſt 


Danzig, 27. Juni. Die Gaukulturwoche 
des Gaues Danzig der NSDAP erreichte 
am Sonntag in Anweſenheit des Reichs⸗ 
miniſters für Volksaufklärung und Propa⸗ 
ganda, Dr. Goebbels, mit einer ein⸗ 
drucksvollen kulturpolitiſchen Ta⸗ 
gung und einer großen Kundgebung der 
geſamten Danziger Hitler jugend ihren 
abſchließenden feitlihen Höhepunkt. Hatten 
ſchon die kulturellen Veranſtaltungen dieſer 
Woche in ihrer Reichhaltigkeit und künſt⸗ 
leriſchen Höhe die unlösliche kultu⸗ 
relle Verbundenheit der auf eine 
700jährige deutſche Geſchichte zurückblickenden 
Stadt mit dem Reich zum Ausdruck gebracht, 
ſo wurde dieſe aus den Wurzelnglei⸗ 


chen Volkstums geborene Einheit durch 
die Teilnahme des Reichsminiſters Dr. Goeb⸗ 
bels, des warmherzigen und tatkräftigen 
örderers der deutſchen San, auch in die- 
— Jahr noch nachhaltiger bekräftigt. 
Zum erſtenmal hatte Danzig zur Feier 
dieſes Tages einen Feſtſchmuck angeleat, der 
in nie geſehener Schönheit den Hauptſtraßen 
ein farbenprächtiges Ausſehen gab und die 
wundervolle Architektur der hiſtoriſchen Ge⸗ 
bäude und alten Patrizierhäuſer in unver⸗ 
leichlicher Weiſe zum Ausdruck brachte. 
oldumwirkte Girlanden ſpannten a am 
Langen Markt und auf der Langgaſſe in 
ſanften Bogen die lange Reihe der roten 
Pylone entlang, die abwechſelnd das Sym⸗ 
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Bezeichnendes Schweigen 
Eine gewisse Presse unterschlägt die 
Meldung über den Empfang der 
Polenbundvertreter bei Dr. Frick 

(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 27. Juni. Die Verhandlungen des 

Reichsminiſters Dr. Frick mit Vertretern des 

Polenbundes haben in der polniſchen 

Preſſe ein gedämpftes Echo gefunden. G e- 

wiſſen Kreiſen wäre es am liebſten geweſen, 

wenn ſie den Eindruck hätten hervorrufen kön⸗ 
nen, daß über die Sorge der Polen von den 

Reichsſtellen einfach zur Tagesordnung über⸗ 

gegangen worden wäre. Von dieſer Seite war 

ja auch gemeldet worden, die Denkſchrift des 

Polenbundes ſei „abgelehnt“ worden. Man 

kann jih vorſtellen, wie unangenehm es dieſen 

Kreiſen im Grunde iſt, auch nur zuzugeben, daß 

der Neichsinnenminiſter ſich zwei Stunden lang 

mit den Polenbundvertretern über deren Ange⸗ 
legenheiten unterhalten hat. Im allgemeinen 
kann man jagen, daß gerade von den Blättern, 
die aus der Denkſchrift des Polenbundes eine 
erſtklaſſige Senſation gemacht hatten, die Mel⸗ 
dung über den Empfang bei Frick ſorgfältig 
verſteckt, wenn nicht überhaupt unterſchlagen 


Die „Pat“ fügt dem DNB-Bericht die Be- 
merkung an, das Communiqué fei Gegenſtand 
zahlreicher Kommentare. Man erwäge, welche 
praktiſchen Verordnungen die Erklärungen des 
Miniſters auf kulturellem und wirtſchaftlichem 
Gebiet für das Leben der polniſchen Bevöl⸗ 
kerung in Deutſchland auslöſen werden. 


„Gazeta Polſka“ ſtellt fejt, daß das Ge- 
ſpräch beſtimmte Ergebniſſe nicht brachte, jedoch 
weitere Verhandlungen vorge⸗ 
ſehen ſeien. Die polniſche Bevölkerung in 
Deutſchland erwarte, daß gleichzeitig mit den 
Geſprächen Verordnungen erlaſſen würden, die 
die bisherige Sachlage ändern. Den Empfang 
des Polenbundes nennt die „Gazeta Polita“ 
einen „normalen Akt“, der hervorgehe aus der 
Notwendigkeit der Staatsbehörden, mit den ein⸗ 
zelnen nationalen Gruppen Fühlung zu halten. 
Für Polen erſcheine ein ſolcher Akt um ſo nor⸗ 
maler, als die Sitte des Empfanges der Vertre⸗ 
ter der deutſchen Minderheit durch Vertreter der 
polniſchen Regierung ſchon lange beſtehe. Dieſe 
in Polen eingebürgerte Sitte hätte jetzt auch 
Miniſter Frick in Deutſchland eingeführt. 


Hierzu kann man ſagen, daß der Polenbund 
auch ſchon früher von maßgeblichen Stellen im 
Reihe emplangen morden ijk l 


bol des Dritten Reiches und das Wappen 
der Freien Stadt Danzig trugen. Das viel⸗ 
fältige Bunt der fahnen⸗ und goldumrän⸗ 
derten Fenſterteppiche unterſtrich zuſammen 
mit den wehenden Goldbändern und Gir⸗ 
landen Tanin und eindringlich den ſo 
eigenwilligen Charakter der in Gotik, Re⸗ 
naiſſance und Barock errichteten alten Bür⸗ 
gerhäuſer. Mit tiefem Einfühlungsvermögen 
hatte Reichsbühnenbildner Profeſſor Benno 
von Arent dieſen wundervollen e 
niſchen Zuſammenklang zwiſchen den Zeugen 
einer ehrwürdigen und ruhmreichen Ver⸗ 
gangenheit und einer ſtolzen, nicht minder 
tatenfrohen Gegenwart geſchaffen. Noch nie 
hatten die Danziger ihre Stadt in ſo herr⸗ 
lichem Feſtſchmuck geſehen, und es konnte 
darum nicht wunder nehmen, daß den Aben⸗ 
den dieſer ereignisreichen Woche die Straßen 
der Altſtadt bis in die Nacht hinein von 
freudig bewegten, bewundernden Menſchen 
erfüllt waren. 

Mit einem Jubel ſondergleichen begrüßte 
die Bevölkerung den Miniſter, als er an 
der Seite des Gauleiters Forſter und in 
Begleitung des Stellvertretenden Gauleiters, 
Senatspräſidenten Greiſer, zum Staats⸗ 
theater fuhr. Zu ſtürmiſchen Ovationen 
ſteigerte ſich dieſe freudige Begrüßung, als 
Dr. Goebbels auf dem breiten Kohlenmarkt 
vor dem Staatstheater die Front der Ehren⸗ 
formationen der Gliederungen abſchritt. 

Am n hieß Generalinten⸗ 
dant Merz den Miniſter willkommen. Er 
gab in wenigen, aber bewegten Worten dem 
tiefgefühlten Dank der Danziger Künſtler⸗ 
ſchaft für die tatkräftige Hilfe Ausdruck, die 
der Miniſter den Künſtlern und dem führen⸗ 
den Theater Danzigs im beſonderen ange⸗ 
deihen ließ. Er bat den Miniſter, dem 
Hauſe und den Kunſtſchaffenden Danzigs 
auch in Zukunft dieje hochherzige Unter 
ſtützung zu erhalten. 

Im Theater ſelbſt hatten fih das politiſche 
Führerkorps der Bewegung und die leiten⸗ 
den Männer des künſtleriſchen Lebens der 
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Stadt in geſpannter Erwartung der großen 
Rede des Miniſters verſammelt. Sie alle 
bereiteten Dr. Goebbels ein überaus herz⸗ 
liches Willkommen. Prächtige Heckenroſen 
vom zarteſten Roſa bis zum tiefdunklen Rot 
ſchmückten einem Blumenbeet gleich das Po⸗ 
dium der Bühne und rankten ſich — ein 
herrlicher Anblick — bis hinauf zu den 
Mikrophonen am Rednerpult. Im Bühnen⸗ 
raum ſelbſt gab eine zart abgetönte, hell⸗ 
ſeidene geraffte Wandbeſpannung den ſtil⸗ 
vollen Hintergrund für die adlergekrönten 
leuchtenden Standarten und Fahnen der Be- 
wegung. 

Weihevolle Klänge von Brahms, zu Ge⸗ 
hör gebracht vom Orcheſter des Staats⸗ 
theaters, leiteten zu der Begrüßungs⸗ 
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Paſener Tageblatt, Dienstag, den 28. Juni 1938 


anſprache des Gauleiters Forſter über. Er 
hieß den Miniſter als den warmherzigen 
und tatkräftigen Förderer der deutſchen 
Kunſt unter dem begeiſterten Beifall der 
Anweſenden auf das herzlichſte willkom⸗ 
men. Danzig, ſo erklärte er, wiſſe ſehr wohl 
zu en welche Bedeutung der wieder⸗ 
holten Anweſenheit führender Männer des 
Reiches in dieſem zwar abgetrennten, aber 
doch ſo ke rndeutſchen Lande zukomme. 
Auch die Veranſtaltungen dieſer Gaukultur⸗ 
woche hätten — iei für den hartnäckigſten 
Zweifler — den deutſchen Charakter 
Danzigs eindeutig vor Augen geführt. 

Unter langanhaltendem Beifall teilte 
Forſter mit, daß künftig auf den Gaukultur⸗ 
wochen 10 000 Gulden für die beſten künſt⸗ 


leriſchen Leiſtungen des Jahres zur Ver⸗ 
teilung kommen werden. 

Als äußeres Zeichen des Dankes für das 
ſtete Intereſſe an allen Lebensfragen der 
Stadt überreichte der Gauleiter dem Mi⸗ 
niſter 20 außerordentlich ſeltene, kunſtvolle, 
alte Stiche mit Danziger Stadtmotiven. 
„Mögen dieſe Blätter“, ſo rief Forſter unter 
den ſtürmiſchen Beifallskundgebungen der 
Tagungsteilnehmer aus, „Sie, Herr Reichs⸗ 
miniſter, immer an uns und unſer Danzig 
22857777 Wir denken ohnehin ſtets an 

ie!“ 

Dann ergriff unter aufs neue einſetzen⸗ 
den Beifallsſtürmen Reichsminiſter Dr. 
Goebbels zu ſeiner kulturpolitiſchen Rede 
das Wort. Er führte aus: 


Der Miniſter ging zu Beginn ſeiner Rede da⸗ 
non aus, daß er zum zweiten Male in dieſer 
Sladt zu Kulturfragen das Wort ergreife. 


Dieſe Tatſache möge Symbol dafür ſein, 
daß das Reich und die Freie Stadt Danzig 
über die Grenzen hinweg durch 
Sprache und Kultur aufs innigite ver⸗ 
bunden ſeien. „Hier fühlen wir, wohin wir 
gehören! Hier ſchlägt das ſtarke Herz unſe⸗ 
res Volkstums!“ . 


Die Gaukulturwoche in Danzig, die diefe enge 
Verbundenheit ſichtbar herausſtelle, ſei darum 
eine Tat. Gern ſei er, ſo erklärte Dr. Goebbels 
unter dem ſtürmiſchen Beifall ſeiner Zuhörer, 
in dieſe Stadt gekommen, um an dieſem feſtlichen 
Ereignis teilzunehmen. 

Sodann wandte der Miniſter ſich der Erör⸗ 
terung bedeutſamer Kulturprobleme zu und 
führte aus, daß unter der Fülle der Aufgaben, 
die der Nationalſozialismus bei der Machtüber⸗ 
nahme vorgefunden habe, der Kulturaufbau das 
ſchwierigſte Problem geweſen ſei, da die Fragen 
der Kultur ſo überaus empfindlich ſeien. Hier 
könne man nicht, ſo betonte der Miniſter, dekre⸗ 
tieren; hier, auf dem Gebiete der Kultur, müſſe 
alles wachſen und werden, und deshalb 
ſei die nationalſozialiſtiſche Staatsführung im 
kulturellen Aufbauwerk ſo behutſam vorgegan⸗ 
gen. į 


Bier Aufgaben 


„Vier Aufgaben“, ſo erklärte der Miniſter, 
„waren uns bei der Uebernahme der Berant- 
mortung auf dem Gebiete der kulturellen Neu⸗ 
geſtaltung aufgegeben. Wir mußten erſtens 
die kulturſchaffenden deutſchen Menſchen in einer 
feſtgefügten Organisation zuſammenfaſſen, um 
jie einheitlich und diszipliniert zum Wohle von 
Volk und Staat zum Einſatz zu bringen. Wir 
mußten zweitens dem deutſchen Kulturſchaf⸗ 
fen die innere Verbindung zu den neuen Wer⸗ 
ten und Inhalten der deutſchen Politik vermit- 
teln und es mit der tiefen weltanſchaulichen 
Klarheit des Nationalſozialismus erfüllen. Wir 
mußten drittens die Rolle, die der Staat 
dabei zu ſpielen hatte, genau und unmißver⸗ 
ſtändlich umgrenzen, und zwar dahingehend, daß 
er ſelber Kunſt weder ſchaffen konnte noch ihre 
geiſtigen Wachstumsgeſetze und Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten einengen, dagegen aber ihr groß⸗ 
mütiger und weitherziger Auftraggeber, Anre⸗ 
ger und Förderer ſein wollte, und mußten 
viertens und letztens dem künſtleriſchen 
Schaffen ſelbſt von der Politik her jenen heißen 
und leidenſchaftlichen Impuls geben, der immer 
am Anfang großer kultureller Blüteperioden 
ſtand, fie gewiſſermaßen einleitete, antrieb, 
ihnen die Richtung und das Ziel zeigte.“ 


Die erſte Aufgabe fei ihrer faſt endgülti⸗ 
gen Löſung zugeführt worden. Mit Befrie⸗ 
digung, jo betonte Dr. Goebbels, könne er dar⸗ 
auf hinweiſen, daß die deutſchen Kulturſchaffen⸗ 
den heute in den feſigefügten Organiſationen 
der Reichskulturkammer zuſammengeſchloſſen 
ſeien, die, ohne die tiefen und geheimnisvollen 
efeke des Schaffens ſelbſt zu ſtören, dennoch alle 
mirtſchaftlichen und materiellen Voraus ſetzungen 
zu einer kulturellen Weiterentwicklung in ſich 
trügen. 

Schwieriger ſei es geweſen, das künſtleriſche 
und kulturelle Leben, das fid früher abfeits von 
der politiſchen Geſtaltung entwickelte, in ein 
inniges und fruchtbares Verhältnis zum Volke 
ſelhſt zu bringen und es mit den Werten und 
Ideen des Nationalſozialismus zu erfüllen. Als 
totale Weltanſchauung, die mit ihrer Tendenz 
die geſamte Neugeſtaltung unſeres völtiſchen Les 
bens umfaſſe, habe er infolgedeſſen auch auf kul⸗ 
turellem Gebiet manche harte Maßnahme in 
perſoneller und materieller Beziehung treffen 
mijjen, Um dem neuen Geiſt zum Durchbruch 
zu verhelfen, mußten Scheingrößen der Vergan⸗ 
genheit, Nichtstönner und Dilettanten dieſem 
Zuge weichen. „Vor allem aber“, ſo erklärte 
Dr. Goebbels nachdrücklich, „konnte es der Na⸗ 
tionalſozialismus nicht weiterhin dulden, daß 
Juden auf irgendeinem Gebiet des öffent⸗ 
lichen Lebens das deutſche Kulturbewußtſein re- 
präſentierten.“ 

In den folgenden Ausführungen ging der 
Miniſter ſchonungslos mit jeder Art von Halb⸗ 
bildung, geiſtigem Hochmut und dünkelhafter 
Arroganz ins Gericht. Die ſogenannte Welt⸗ 


Dr. Goebbels ſpricht 


preſſe habe ſich nicht geſcheut, im Zuſammen⸗ 
hang mit der Ausſtellung Entartete Kunſt von 
„Kulturbarbarei“ zu ſprechen. „Dieſe Enthu⸗ 
ſiaſten“, ſo erklärte der Miniſter, „verteidigen 
dieſe Machwerke nicht etwa aus kulturellen, ſon⸗ 
dern lediglich aus politiſchen Gründen.“ 
Auch jene Außenſeiter, die behaupten, wohl all⸗ 
gemein mit der Bereinigung eines kulturellen 
Notſtandes einverſtanden zu ſein, aber im ein⸗ 
zelnen Einwände erheben möchten, wurden in 
ihre Schranken gewieſen. 


Eine neue Epoche 


Gegenüber dieſer „Kunſt“, die dem Geitern 
und Vorgeſtern angehöre, mies Dr. Saebbels 
auf die Anerkennung hin, die die große deutſche 
Kunſtausſtellung des vergangenen Jahres im 
Haus der Deutſchen Kunſt in München bei dem 
Publikum gefunden habe. Wie eine Erlüſung 
ſei es begrüßt worden, daß nun der Anbruch 
eines neuen und künſtleriſchen Schaffens vers 
bunden ſei mit der Beendigung einer Zeit⸗ 
pſychoſe, die wie ein drückender Alp noch auf 
unſerer Seele gelegen habe. 


Im folgenden ſetzte der Miniſter ſich mit den 
Begriffen der künſtleriſchen Freiheit 
auseinander. Die Kunſt, ſo ſagte er in dieſem 
Zuſammenhange, ſei nicht ein Lebensbezirk für 
ſich, vielmehr jei jie eine Funktion des Rolls: 
lebens und der Künſtler ihr begnadeter Sinn⸗ 
geber. Niemals habe die poljtiſche Führung in 
die innere Funktion der Kunſt eingreifen wol- 
len, ſondern ſie habe nur die Verpflichtung in 
ſich gefühlt, den großen An: und Einſatz ber 
Kunſt zu regeln und zu ordnen. Dieſes Recht 


des Staates fei ein ſouveränes, denn es ent- 
ſpringe der politiſchen Macht und Verantwor⸗ 


ung. 

Nachdem ſo Dr. Goebbels die hohe Miſſton 
des nationalſozialiſtiſchen Staates als eines 
ehrlichen Friedensſtifters zwiſchen den 
Berufsklaſſen dargeſtellt und gezeigt hatte, daß 
durch das Eingreifen ſeiner ordnenden Hand erſt 
der notwendige Unterbau für die Entwicklung 
einer geſunden Kultur geſchaffen wurde, kam 
er auf die ewig gültigen Geſetze künſtleriſchen 
Geſtaltens zu ſprechen. 

In dem weiteren Verlauf ſeiner Rede gab der 
Miniſter feiner tiefen Ueberzeugung Ausdruck, 
daß es nicht allein die materiellen Dinge ſeien, 
von denen das Leben des Volkes abhinge, ſon⸗ 


Machtvolle Kundgebung der Jugend 


Dr. Goebbels: „Euch grüßt das Reich, zu dem Eure Sehnſucht geht!“ 


Danzig, 27. Juni. In den erſten Nachmittags 
stunden des Sonntags brachte die Kundgebung 
der Hitler⸗Jugend den machtvollen und erheben⸗ 
den Schluß der Danziger Gaukulturwoche. Was 
eine Kundgebung der Jugend ſein ſollte, das 
wurde — wie nicht anders zu erwarten war — 
ein imposantes Treuebekenntnis 
der ganzen deutſchen Stadt zum 
Deutſchtum. 

Schmetternde Fanfarenklänge, ſubelnde Mens 
ſchenmengen, eine überſchwenglich geſtimmte Yu- 
gend. feſtlich geſchmückte Häufer am hiſtoriſchen 
Langen Markt, Geſänge der jungen Mannſchaft 
— das alles vereinigte ſich zu einem Eindruck 


Japan nützt Flutkataſtrophe aus 


Vorbereitung eines neuen militäriſchen Schlages — Land verbindung nach 
der Sowjetunion foll unterbrochen werden 


Peking, 27. Juni. Verſchiedene Anzeichen deu⸗ 
ten darauf hin, daß die japaniſche Armee in 
allernächſter Zeit zu einem neuen großen 
Schlag ausholen wird. Die Flankendeckung, 
die die rieſige Ueberſchwemmung des Hoangho 
der japaniſchen Front zwiſchen der Lunghai⸗ 
Eiſenbahn und der an der Grenze der Pro 
vinzen Anhui und Hupeh gelegenen Bergkette 
Tapiehſchan bietet, hat offenbar eine großzügige 
Neuverteilung der japaniſchen Gtreiträfte mög- 
lich gemacht. Man nimmt an, daß Japan mit 
dieſen Truppen und neueingetroſſenen betrücht⸗ 
lichen Verſtärkungen einen neuen Bete) 
nach dem ſüdlichen Teil der Provinz Schanſi 


und über den Hoangho hinweg vorbereitet. Das 
endgültige Ziel dieſes Vormarſches dürfte die 
Einnahme der Stadt Sianfu und die Un⸗ 
terbrechung der Landverbindung nach 
der Sowjetunion jein. 


Der japaniſche Kriegsminiſter kündigte neue 
eingreifende Maßnahmen zur Verſtärkung der 
Mobilifierung an. Er ſtellte weiter fejt, daß 
Japan auch dann ſeine Ziele in China durch⸗ 
legen werde, wenn Tſchlangkaiſchek ſtär⸗ 
tere Bindungen mit dritten Mächten ein⸗ 
gehen ſollte und dieſe Mächte verſuchten, neue 
Konzeſſionen zu erhalten. 


Auslandspreſſe darf nicht 
dabei jein... 


Massenprozess gegen Führer der „Eisernen 
Garde“ 


Bulareit, 27, Juni. Am Sonnabend begann 
nor dem Bukareſter Militärgericht ein eden 
gegen 21 führende Mitglieder der Eiſernen 
Garde. 


Gegen zwei, die beim Transport vom Kon⸗ 
zentrationslager Mercurea Ciucului nach dem 
Militärgefängnis Jilava entflohen find, wird 
in Abweſenheit verhandelt. Der eine von ihnen 
it Fürſt Alexander Cantacuzino, der 
ſeinerzeit in Spanien gegen die Bolſchewiſten 
mitgekümpft hat, Chef des Ordens „Motza⸗ 
Marin“, der von Codreanu zur Erinnerung 
an dieſe beiden in Spanien gefallenen rumäni⸗ 
ſchen Helden begründet worden iſt. Drei wei⸗ 
tere Spanienkämpfer ſitzen auf der Anklagebank, 
darunter der Vorſitzende der aufgelöſten Par- 
tei „Alles für das Land“, Clime. Auch der 
Hauptſchriftleiter der verbotenen nationalen 
Zeitung „Bunaveſtire“, Polihroniade, be⸗ 
findet ſich unter den Angeklagten. 


Die Anklage ſtützt ſich auf Artitel 209 des 
Strafgeſetzbuches, der die Aufwi 
die ſoziale Ordnung mit drei bis ſieben Jahren 
Gefängnis beſtraft. Im beſonderen wird die 
Aufwiegelung in der Verbindung mit einer aus- 
ländiſchen Organiſation internationalen Cha- 


rafters erblickt, von der Weiſungen und Unter- 


ſtützungen für die Vorbereitung einer ſozialen 


Revolution in Rumänien entgegengenommen 
morden ſein Jolen. 

Die Verteidigung liegt in den Händen von 
71 Anwälten. Es 05 beſonderes Aufſehen er- 
tegt, daß einer dieſer Verteidiger der lang⸗ 
jährige Genetalſtaatsanwalt am Kaſſationshof, 
Biforeamu, ift, alfo der bisherige höchſte 
Staatsanwalt Rumäniens, einer der ange- 
ſehenſten Juristen des Landes. 

Die Vertreter der Auslandspreſſe ſind 
zum Prozeß nicht zugelaſſen. Lediglich fünf ru- 
mäniſchen Zeitungen ijt die Erlaubnis erteilt 
worden. Berichterſtatter zur Verhandlung zu 


entſenden. 
Kommuniſtenüberfälle 
in Frankreich 


Paris, 7. Juni. Am Sonntag fand in Mont: 
prm die Feier des 2, Jahrestages der Grün- 

ng der franzöſiſchen Volkspartei 
Jaques Doriots ſtatt. 
zahlreichen Zuhörern. 

Nach der Kundgebung wurden in Cachan und 
in Linas zwei Autobuſſe, die Teilnehmer dieſer 
Gedenkfeier nach Haufe brachten, von Kommuniſten 
angegriffen, Die Kommuniſten überſchütteten 
die Autos mit einem Hagel von Pflaſterſteinen. 
Da der Lenker jedoch kaltblütig Vollgas gab, 
konnten weitere Gewalttätigteiten verhütet wer⸗ 
den. In Bagneur wurde ebenfalls ein mit 
Anhängern Doriots beſetzter Kraftwagen von 
Kommuniſten angegriffen und mit Steinen 
bombardiert. Hierbei wurden zwei Frauen 
ver letzt. 


Doriot ſprach vor 
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dern auch und vor allem die ideellen. Die 
Kunſt als der edelſte geiſtige Ausdruck einer 
Zeit habe die wunderbare Aufgabe, alle Ger 
danken, Wünſche, Sehnſüchte und Hoffnungen 
des Volkes in eine über die Zeit hinauswirkende 
Form zu gießen und der Nachwelt zu übermit⸗ 
teln. Als ſolche Zeugen unſerer Gegenwark 
nannte er u. a. die Bauten des Führers, die 
Bilder und Filme unſerer Feite, unſerer Muk 
märſche, der Reichsparteitage und die Gedicht 
unſerer Jugend. 

Anſchließend kam der Miniſter auf bedeutſa 
Fragen der Erziehung zu ſprechen, bei denen 
die Kunſt eine weſentliche Rolle ſpiele ... be 
der wichtigſten Erziehungsmittel jei die Kunſt 
Sie ſolle an klares Denken und formge rechtes 
Sehen gewöhnen. Deshalb gehöre fie in das 
Volk, um an der Geſamtheit der Nation ihre Ev 
ziehungsarbeit durchzuführen. 


Danzias Deuticher Geiſt 


Am Schluſſe ſeiner Rede betonte Reichsmini“ 
iter Dr. Goebbels noch einmal, wie groß für ihn 
die Freude jei, dieje Gedankengänge gerade in 
Danzig darlegen zu können. N 

„Denn welche Stadt“, ja fragte er, „atmet 
wohl einen deutſcheren Geiſt als dieſe?“ 

Die letzten Sätze der grohen Rede von Dr. 
Goebbels wurden zu einem glühenden Bekennt 
nis zum Nationalſozialismus als der geiſtiged 
Heimat aller Deutſchen. Aus ihr, ſo erklärte 
der Miniſter, ſtammen wir, zu ihr gehören wir 
Unter den ſtürmiſchen Zuſtimmungskundgebun⸗ 

en ſeiner Hörer huldigte Dr. Goebbels dem 

ührer als der großen nationalen Hoffnung 
aller Deutſchen. Seine Rede klang aus in einem 
Gelöbnis zur Fahne und zu Adolf Hitler, das 
non allen Teilnehmern dieſer feſtlichen Kund⸗ 
gebung mit tiefer Bewegung aufgenommen 
wurde. À 


von unvergleichlicher Schönheit, von ſieghaftem 
Glauben und unerſchütterlicher Treue. y 
Am Anfang der Kundgebung legte Gauleiter 
Forſter für Danzigs Jugend ein glühendel 
Bekenntnis ab zum Führer, zu dem die Taw 
ſende von Jungen und Mädeln aus dem ganzen 
Freiſtaatgebiet ihre jubelnde Zuſtimmung gaben 
Reichsminiſter Dr, Goebbels, von ſtürmſſchem 
Beifall begrüßt, überbrachte der Jugend Dan⸗ 
zigs die Grüße des Führers und des Reiches 
Er wies ſie darauf hin, wie glücklich fie jid 
ſchätzen könne und wie gut fie es habe, in eine! 
Zeit zu leben, in der als die Verwirklichung del 
nationalſozialiſtiſchen Ideals das Reich Ad ol!“ 
n errichtet worden jei. Von den vielen 
rfolgen. die die national Regie“ 
rung N hat, pries Dr. bels 17 
vor der Jugend die Ergebniſſe der national!“ 
ſozialiſtiſchen Erziehungsarbeit. 
„Ihr erlebt heute ſchon das zen 
großen, das ganze deutſche Bolt 
Reiches, deſſen Kinder wir alle find. biele 
Stadt und dieje Menjen gehören zum bent” 
ſchen Boltistum. Sie find dbeutld 
und jie bleiben deutſchl“ Unter brau- 
jender Zustimmung vollendete Dr. Goebbels 
dieſen Gedanken mit den Worten: „Und doß 13 
die Stadt Danzig den deutſchen Charakter be’ 
wahrt, dafür feid Ihr in aller Zukunft 


Le 
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die 
Garanten!“ Dröhnende Siegheil⸗Ruſe hallten 
im Chor Über den weiten Plaz, als der Mini 
ſter ausrief: „Dafür ſeid Ihr die lebendigen 
Zeugen, dafür müßt Ihr ſtehen und käm 
o grüße ich Euch denn im Namen des Re 
zu dem Eure Sehnſucht geht, im Ne 
men des deutſchen Volkstums, zu dem Ihr 957 
hört, und im Namen des Führers, dem auß 
Ihr gehorcht. In i ſehen wir das 
Symbol unſerer nationalen Hoffnung und un; 
jeres nationalen Zukunſtsglaubens. Für ihn 
jei auch Ihr angetreten, jo wie überall im 1 s 


und wie überall da, mo Menſchen deutſch 
und deutſch ſprechen. So wollen auch wir hier 
den Führer und mit ihm unler Bolt und Red 
grüßen!“ vi 
Minutenlange, ſich immer erneuernde Sieh 
heil⸗Rufe waren das aus wehrhaft begeiſterten 
Herzen kommende Echo dieſes Appells, und es 
war ergreifend zu hören, wie dieſe Rundgebut 
gen des Grußes unterbrochen wurde durch die 


5 


jimmer aufs neue im Sprechchor vorgetrag 


Bitte: 
„Grüße nnieren Führer!“ 


4 
Tag des Films . 
Uraufführung des Films „Heims: 
Der „Tag des Films“ im Rahmen der Dan 
ziger Gaukulturwoche brachte die Uraufführung 
des Carl-Froehlich⸗Fülms Heimat“ nach den 
gleichnamigen Bühnenſtück von Hermann SU 
dermann. s 
Frau Zarah Leander und Frau Ruth Hel“ 
berg, die die beiden tragenden weiblichen Haupt 
rollen dieſes Films ſpielen, waren zu Fd 


Uraufführung ſelbſt in Danzig erſchienen und 
wurden von der Danziger Bevölkerung 9° 
geiſtert gefeiert. Die Uraufführung fand M 
Rahmen eines Feſtaktes ſtatt, dem an der w 
einer großen Anzahl geladener Güfte Gaulelt 
Forſter und Senatspräſident Greiſer MR 
wohnten. ei { 
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en Leitung übernommen. 
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pyne Tucbintt, NMengrag, den 28. Juni 1938 
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Die Rückkehr der Oberſtengruppe 


Die Auseinanderſetzungen zwiſchen OZN und Skawelrichtung 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 
Miniſter Ulrnch — Leiter des 
Legionärsverbandes 


Warſchau, 27. Juni. Ueberraſchend für die 
Oeffentlichkeit hat der Legionars verband 


einen neuen Vorſitzenden bekommen. Nach ſei⸗ 
nem Rücktritt als Führer des OZN. hatte Oberſt 
Koc die Leitung im Legionärsverband noch 


nicht niedergelegt. Gerade deshalb erſchien da⸗ 
mals die Begründung feines Rücktritts im OZ N. 
mit „Geſundheitsrückſichten“ ſo wenig glaub⸗ 
würdig. Praktiſch iſt Oberſt Koc auch im Legio⸗ 


närsverband nicht hervorgetreten, formell war 
er jedoch immer noch der Hauptkommandant. 
Auf einer Delegiertentagung des Legionärsver⸗ 
bandes, die am Sonnabend in Warſchau ſtatt⸗ 


fand, hat nun Verkehrsminiſter Ulrych die 
b In feiner Programm- 
rede erklärte der Miniſter, daß er auf Grund 


des Vertrauens von Marſchall Rydz⸗smigly 
und der Legionäre die Würde des Hauptkomman⸗ 


danten unmittelbar aus der Hand von Oberſt 


Koc, dem er für ſeine Verdienſte dankte, über⸗ 
nommen hat. a 


Eine bemerkenswerte Rede 


Die Rede von Miniſter Ulrych iit politiſch 
inſofern bemerkenswert, als ſie ſehr ſcharf 
gegen die politiſchen Parteien ge⸗ 


richtet ijt. Die Parteien hätten in Polen nur 


geringe Reſultate erreicht. Immer zahlreicher 
wendeten die Maſſen in Polen ihre Kräfte der 
Sache der Staatsverteidigung und ſozialen, 
wirtſchaftlichen und kulturellen Arbeiten zu, 


alſo Angelegenheiten, die unmittelbar mit der 


Entwicklung des Polentums verbunden ſeien, 
ohne Vermittlung der politiſchen Parteien. In 
dieſer Richtung gehe auch die Legionärs⸗ 
bewegung. Das Werk der inneren Sammlung 
der Nation müſſe bis zum Ende durchgeführt 
werden. Die Arbeit ſei auf die Aprilverfaſſung 
geſtützt und nicht auf eine parteipolitiſche Ebene. 
Das Lager der Nationalen Einigung hätte das 
Mandat der Bildung ſtaatsbürgerlicher Kaders 
im Dienſte des Staates übernommen. Es hätte 
eine breite ideologiſche Plattform geſchaffen, auf 
der ſich Millionen von Polen ſammeln könnten. 


Mit dieſer Rede hat Oberſt Ulrych noch ein⸗ 
nal die Idee vertreten, daß die Konſolidierung 
im Innern gleichbedeutend iſt mit einem Be⸗ 
kenntnis zum O3 N., ein Standpunkt, der 
bekanntlich eine bedeutende Einſchränkung 
ſchon in der Kattowitzer Rede von Vizepremier 
Kwiatkowfſki gefunden hat. Dieſer Stand- 
punkt wird aber auch in Legionärskreiſen, in 
denen es immer noch zahlreiche Anhänger der 


alten Oberſten gibt, auf Ablehnung ſtoßen. 


Im Wilnaer „Slo wo“ hat ſoeben der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſtdent, Senator Kozlowſki 


einen Artikel veröffentlicht, den man ſozuſagen 
als Programmartikel der Stkawek⸗ 
Richtung anſehen kann. Koßtowſti ſtent fejt, 


daß Stawef gewählt wurde gegen das DZM, 
gegen die Naprawa und gegen Mies 
dzinfki. um Stamet jei eine faktiſche 


und nicht bloß formelle Konſolidierung möglich, 


die geſtützt ſei auf die Verwirklichung der Ge⸗ 
banten der neuen Verſaſſung. Von der Samm- 
lung um Stawek ſollten ausgeſchloſſen 
werden Vertreter 1. des Volſchewismus, 2. der 
demokratiſchen liberalen Richtung und 3. des 
Totalis mus. r 


Auftakt zum zweiten Akt 

der Auseinander ſetzungen 

Das Spiel der Richtungen wird während der 
Sejmſeſſion weiter gehen. Wenn der Mik- 
trauensantrag gegen Miedzinſti geſtellt wird, jo 
beginnt der zweite Akt der Ausein⸗ 
anderſetzung mit dem OZN. im Sejm 
nach der Wahl Glamers zum Sejmmarſchall. 


„Noma Rgeczpoſpolita“ veröffentlicht Betrach⸗ 


b tungen darüber, daß ſchon eine ganze Zeit vor 


der Wahl im Seim vertrauliche Konfe⸗ 
renzen bei Stawek ſtattgefunden haben, 
bei denen von den Legionären Oberſt Mak⸗ 
Piatkowſki und der frühere Leiter der 
Sicherheitsabteilung im Innenminiſterium, Se⸗ 
nator Kawecki, eine Rolle geſpielt haben 
ſollen. Außerdem hätten die Konſervati⸗ 


ben Fühlung mit Slawek aufgenommen. 


Stamel⸗Anhãnger aus der Führung 


des Legjonärs verbandes 


herausgewählt 


Das wichtigſte Ergebnis der Vertretertagung 
des Legionärperbandes war die Heraus 
wahl der Stawek -Anhänger aus dem Haupt- 
vorſtand. Es wurden nicht wiedergewählt der 

vertretende Hauptkommandant und ms 
mar Schaetzel, Rittmeijter Brzek⸗Oſzynſti, 
der frühere Sekretär des BBWR (Sanacja⸗ 
block) und Abgeordneter Sliwinſki, der vor tur- 
aus dem Dan ausgetreten iit. Alle drei 
dad Anhänger Slaweks und ſpielten in den 


ringe Rolle, 


Die Wahlen erfolgten in völliger Ruhe, nach⸗ 
dem auf einer vorausgegangenen Sitzung der 


reitet waren. 


Jahre wurden auf dem Krakauer 


des Legionärverbandes eine nicht ge⸗ 


Vorſtände und Kommandanturen der Regis 
mentskreiſe die Legionäre entſprechend vorbe⸗ 
reitet Es iſt ſehr bemerkenswert, daß 
in dieſem Jahre der allgemeine Legionärskon⸗ 
greß nicht ſtattfinden wird. Im vergangenen 
) u Kongreß 
Zwiſchenfälle nur mit großer Mühe verhindert. 
Unter den Legionären zeigten ſich deutlich oppo⸗ 
ſitionelle Strömungen gegenüber dem OZN. 

In ſeiner Anſprache vor den Legionären auf 
der Vertretertagung in Warſchau hat Rydz 
Smigly ſich gegen die Kaffeehaus⸗Sta⸗ 
tiſten gewandt, gegen die Politik der Ma⸗ 
fien, die ſich gegenſeitig bekämpfen, und gegen 
die Zeitungen, die ihren Beruf darin ſehen, 
alles zu verdächtigen. Wenn man ſich an die 
Reſonanz erinnert, die die Marſchallwahl ge⸗ 
funden hat, und daran, daß der in früheren 
Jahren jo berühmte Skawek⸗Tiſch im Kaffee 
Europeiſti“ im Begriff ift, wieder aufzuer⸗ 
ſtehen, kann man nicht im Zweifel darüber 
ſein, auf wen der Marſchall die Anſpielungen 
gemünzt hat. 


Organiſation für die 
Slawek⸗Gruppe? 
Die Slawek⸗ Anhänger haben weitgehende 

Pläne. So ſpricht man von der Möglichkeit, 
daß nicht nur im Seim und Senat eine Orga⸗ 
niſation aus den Anhängern gebildet wird, 
ſondern auch im Lande ſelbſt. Die Vertreter 
des früheren BBWR wollen beſondere Ver⸗ 
ſammlungen veranſtalten, auf denen Anſpra⸗ 
chen von politiſcher Bedeutung gehalten wer⸗ 
den ſollen. Man ſpricht, daß einer der mar⸗ 
kanteſten Vertreter der Oberſtengruppe, Swi⸗ 
talſti, zur politiſchen Arbeit zurückkehre und 
eine höhere Stellung in der Stadtverwaltung 
übernehmen wird. 


OZN in die Deſenſive gedrängt 
Der „Gazeta Polſka“ ſind alle Erör⸗ 
terungen über die innere Situation des OZN 
außerordentlich peinlich. Sie veröffentlicht ſchon 
wieder eine lange Polemik wegen der Stellung 


ſudſti⸗Anhänger 


des OZN zur Sejmwahl und betont noch eine 


mal, daß für das OZN Perſonalfragen von 
untergeordneter Bedeutung wären. Ueber die 
Sitzung, die der Sejmmarſchallwahl voraus: 
gegangen iſt, erklärt die „Gazeta Polſka“, es 
wäre ein freier und offener Gedankenaustauſch 
erfolgt. Man kann ſagen, daß damit ſogleich 
die Angaben über die Sitzung beſtätigt werden. 
Was die Frage der Rangordnung der Staats⸗ 
organe anbetrifft, vertritt die „Gazeta Polſka“ 
den Standpunkt, es ſei durch die Verfaſſung 
keine Hierarchie feſtgeſtellt worden. Die Haupt⸗ 
jae fet die Harmonijierung der Tätigkeit der 
einzelnen Staatsfaktoren. Hierüber entſcheide 
ausdrücklich der Staatspräſident 
und kein anderer. > 


Aus all dieſen Erörterungen iſt deutlich zu 
entnehmen, daß der Streit hinter den Kuliſſen 
weitergeht. Das OZN befindet ſich dauernd 
auf der Verteidigungslinie, und es entſaltet 
keine ſtarke eigene politiſche Aktivität mehr. 


Ein Beweis dafür iſt die letzte Rede Generals 


Skwarczynſkis im Sosnowitz vor den Urs 
beitern, die ſich darauf beſchränkte, an die patrio⸗ 
tiſche Vergangenheit des polniſchen Arbeiters 
zu erinnern und ſich entſchieden gegen alle 
Internationalifterung der Wirtſchaft auszu⸗ 
ſprechen. 

Die neue Führung im Legionärsverband wird 
ebenfalls die politiſche Aktivität dieſer Organi⸗ 
ſation ſchwächen. Das Wilnaer „Stowo“ ver⸗ 
merkt, Miniſter Ulrych ſpiele im Lager der Pil- 
keine jo erſtklaſſige 
Rolle wie der frühere Kommandant der Les 
gionäre. Er gehöre zu denen, die erſt nach dem 
Tode Pilſudſtis ihre Einführung erlangten, und 
könne ſich in keinem Falle mit Miniſter Kos⸗ 
cialkowſki, der an der Spitze der POW 
(Polniſche Militärorganiſation) ſteht, ver- 
gleichen. 


Weltkongreß „Arbeit und Freude“ 


Dr. Ley ſprach bei der Eröffnungsſitzung in Rom 


Nom, 27. Juni. Der Dritte Weltkongreß 
„Arbeit und Freude“ wurde am Sonn⸗ 
tag unter dem Vorſitz Muſſolinis auf dem 
Capitol in feierlicher Form eröffnet. 


Die Kongreßteilnehmer von nicht weniger als 
72 Staaten begrüßten den Duce bei ſeinem 
Erſcheinen mit begeiſtertem Beifall. 


Der Generaldirektor der italieniſchen Frei⸗ 
zeitorganijation, Puccetti, gab einleitend 
die Beſchlüſſe der Vormittagsſitzungen des 
Internationalen Exekutivkomitees und des 
Internationalen Beratungskomitees bekannt 
und teilte unter ſtarkem Beifall mit, daß Par⸗ 
teiſekretär Miniſter Starace durch Akkla⸗ 
mation als Präſident des Dritten Weltkon⸗ 
greſſes beſtätigt ſowie Dr. Ley und Kirby 
gleichfalls durch Akklamation zu Vizepräſi⸗ 
denten gewählt wurden. Der Gouverneur von 
Rom hieß anſchließend die Gäſte aus aller Welt 
auf das herzlichſte willkommen, worauf Kir by 
Aufgaben und Ziele der Freitzeitbewegung dar⸗ 
legte, wobei er beſonders die vorbildliche För⸗ 
derung dieſer Beſtrebungen in Italien und 
Deutſchland durch den Duce und den Führer 
unterſtrich. 

Dr. Ley betonte in einer immer wieder 
von Beifall unterbrochenen Rede den Willen 
zur Zuſammenarbeit zwiſchen Italien 


kämpfung des Marxismus, von deffen 
Ideen ſich dieſes große ſoziale Werk der Frei⸗ 
zeitgeſtaltung himmelweit unterſcheide. Der 
Zweite Weltkongreß in Hamburg abe mit feiz 
ner neuen Aufgabenſtellung und der eindeu⸗ 
tigen Erklärung, daß die Arbeit nicht mehr als 
Strafe, ſondern als Sinn des Lebens an⸗ 
zuſehen ſei und daß die Freude als 
Quelle aller Kraft der Nationen emp⸗ 
funden werde, den Marxismus ins Herz ge⸗ 
troffen und Hamburg ſei zur Frontſtellung gegen 
den Bolſchewismus geworden. 

Die diplomatiſchen Kanäle ſeien Deutſchland 
und Italien zu eng geworden. Volk marſchiere 
zu Volk. Durch den wachſenden Austauſch der 
ſchaffenden Menſchen lernten ſich die beiden 
Völker wirklich kennen und verſtehen. 

Parteiſekretär Miniſter Starace ging als 
Präſident des Dritten Weltkongreſſes auf die 
Arbeiten und die Bedeutung der Drit⸗ 
ten Welttagung ein und zeigte im ein⸗ 
zelnen die großen Leiſtungen der italieniſchen 
Freizeitbewegung auf. Anſchließend ſprach 
Muſſolini die Hoffnung aus, daß dieſer 
Dritte Weltkongreß „Arbeit und Freude“ 
zu einem immer größeren Sichverſtehen der 
Völker beitragen möge. 

Mit einer ſtürmiſchen Kundgebung für 
den Duce fand die Eröffnungsſitzung des 


und Deutſchland und zur gemeinſamen Bes Dritten Weltkongreſſes ihren Abſchluß. 


Warſchau und das Bündnis 


Moskau — Prag 

Warſchau, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Botſchafter Grzybowſki hält ſich augenblick⸗ 
lich in Warſchau auf. Er hat dort, wie der 
„J. K. C.“ berichtet, wichtige Konferenzen. Das 
Blatt berichtet über Verhandlnugen des polni⸗ 
ſchen Botſchafters in Moskau in Verbindung 
mit der Frage, welche Konſequenzen ſich für 
Polen ergeben, falls der tſchechiſch⸗ſow⸗ 
jetruſſiſche Pakt in Tätigkeit tritt. 


Polen und Danzig 

Warſchau, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Reden von Senatsmarſchall Greifer und 
Gauleiter Forſter, die letztens, wie berichtet, 
in Danzig gehalten wurden, geben der dem 
Außenminiſterium naheſtehenden Korreſpondenz 
der ⸗Polſta Informacja Polityczna“ Anlaß zu 
einer Betrachtung über das Verhältnis Polens 
zu Danzig. Die offizielle polniſche Korreſpon⸗ 
denz ſtellt mit Befriedigung feſt, daß die Redner 
ſich in poſitiver Weiſe äußerten. Die Reden 
hätten von einer geſunden und reellen Erfaſſung 
der Beziehungen mit Polen gezeugt. Man jole 
die Hoffnung haben, daß dieſe Anſchauung auch 
in der deutſchen Oeffentlichkeit in Danzig Ein⸗ 
gang finde. Was die polniſche Seite betrifft, 
verweiſt die „PIP“ auf verſchiedene Aeußerun⸗ 


gen Miniſter Becks, ponach Polen den 


deutſchen Charakter Danzigs achte, 
und es durchaus mit Verſtändnis und Wohl⸗ 


wollen die wirtſchaftlichen Intereſſen der 
Freien Stadt verfolge, Die „PIP“ ſchließt mit 
dem Wunſch, daß die ſeit einiger Zeit ſtatt⸗ 
findenden Wirtſchaftsgeſpräche zu einem wei⸗ 
teren Ausbau der Zuſammenarbeit zwiſchen 
Danzig und Polen führen mögen. Wie wir 
hören, äußert Polen dabei Wünſche, die auch 
das Deviſengebiet betreffen. 


Auflöſung der e 


Studentenverbände im Reith 

Berlin, 27. Juni. Der Reichsführer SS. und 
Chef der Deutſchen Polizei hat auf Grund des 
Paragraphen 1 der Verordnung des Reichspräſi⸗ 
denten zum Schutz von Volk und Staat vom 22. 
2. 1938 ſämtliche katholiſchen Studenten ⸗ und 
Alt⸗Akademiker » Verbände einſchließlich aller 
Untergliederungen und angeſchloſſenen Pereini⸗ 
gungen mit ſofortiger Wirkung aufglöſt. 
Nachdem ſich im April 1938 alle waffenſtu⸗ 
dentiſchen Altherrenverbände unter dem Ein⸗ 
druck der Schöpfung des großdeutſchen Reiches 
aufgelöſt hatten, um ihre Mitglieder in den 
offiziellen unter Führung des Reichsſtudenten⸗ 
führers ſtehenden NS.⸗Altherrenbund der Deuts 
ſchen Studenten überzuführen und damit die 
Einigung des geſamten nationalſozialiſtiſchen 
Altherrentums herzuſtellen, iſt das weitere Be- 
ſtehen von Studenten- und Altherrenverbänden 
außerhalb des NSD.-Studentenbundes 
und des NS.⸗Altherrenbundes als den 
hierfür zuſtändigen Parteigliederungen politiſch 
nicht tragbar. 
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GENH? 


37 deutſche Kinder 
verlieren ihren Lehrer 


an. Der Lehrer Großklaus von der öffent⸗ 
lichen Volksſchule in Komorowice erhielt 
nor einiger Zeit die Mitteilung vom Miniſte⸗ 
rium, daß er zum 1. 7. 1938 aus dem Schul⸗ 
dienſt entlaſſen ſei. Als Begründung wurden 
unzureichende Ergebniſſe bei der Reviſion an⸗ 
gegeben. Alle Hoffnungen und Bemühungen 
um Zurücknahme der Entlaſſung ſind vergebens 
geblieben und ſo muß der deutſche Lehrer die 
Schule, an der er ſeit dem Jahre 1925 wirkt, 
zum Leidweſen der deutſchen Eltern und Kin: 
der verlaſſen. Lehrer Großklaus ijt 50 Jahre 
alt und wirkte im Jahre 1921 in Goniczki (Ja⸗ 
genau), ſpäter in Gonice (Neuhausen). Ueber 
die Neubeſetzung der Komorowicer Schulſtelle 
iſt noch nichts bekannt. 


Kataſtrophen 


Großer Waldbrand in Dalmalien 

Belgrad. Am Sonnabend nachmittag ge⸗ 
riet auf der Halbinſel Lapad ein alter Tannen⸗ 
wald unweit der bekannten Adriaſtadt Dubrow⸗ 
nik (Raguſa) in Brand. Nach mehrſtündiger 
anſtrengender Arbeit gelang es, das Feuer zu 
löſchen. Nach Meldungen der jugoflawiſchen 
Preſſe ſind etwa 150 000 Quadratmeter Wald 
abgebrannt. Der Schaden kann gar nicht hoch 
genug geſchätzt werden, weil wegen der Boden: 
beſchaffenheit in Dalmatien Wälder einen Sel⸗ 
tenheitswert darſtellen. 


Feuer in einem fränkiſchen Kieswert 


Obernburg a. M. In einem Neubau einer 
Kies⸗ und Sandwäſcherei entſtand ein Brand 
der zwei Menſchenleben forderte. Beim Aus⸗ 
bruch des Brandes befanden ſich drei Arbeiter 
in dem Raum, denen es nicht mehr gelang, ſich 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Zwei vor 
ihnen fanden den Flammentod, der dritte Ar⸗ 
beiter erlitt ſchwere Verletzungen. Man nimmt 
an, daß der Brand durch die Exploſion eines 


Schweißappa rates entſtanden iſt. 
Luftballons explodierten 


bei einem Kinderfeſt 


Bei einem Kinderfeſt in Verſailles wurden 
geähere Mengen mit Leuchtgas gefüllter Luft 
allons aufgelaſſen. Durch die Unvorſich⸗ 
tigkeit eines Rauchers explodierten 
mehrere hundert Luftballons. Etwa 20 Per⸗ 
fonen, Erwachſene und Kinder, erlitten Ber- 
brennungen im Geſicht und am Körper. Vier 
Kinder wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie einen 
Krankenhaus zugeführt werden mußten. 


Im Schwefelbergwerk verſchüttet 


Rom. In einem Schwefelbergwerk bei Calta: 
niſſetta (Sizilien) ſind durch einen Einſturz acht 
Bergleute verſchüttet worden. Trotz ſofort in 
Angriff genommener Rettungsarbeiten ift es 
bisher noch nicht gelungen, die acht Verunglück⸗ 
ten zu bergen. 


Zeitbombe tötet acht Perſonen 


Waſhington. Infolge vorzeitiger Exploſion 
einer Zeitbombe, die in eine Petroleumquelle 
geſenkt werden ſollte, wurden bei Hobbs in 
W acht Perſonen getötet und vier ver⸗ 
etzt. 


Dom Laſttraftwagen in den Fluß 
Paris. Am Sonnabend abend ſtieß in der 
Nähe von Bar⸗le⸗Duc ein mit Soldaten voll⸗ 
beſetzter Laſtkraftwagen in voller Fahrt gegen 
ein Brückengeländer und überſchlug iý. Sämt⸗ 
liche Soldaten wurden durch die Wucht des An⸗ 
pralls aus dem Wagen über das Brückengelän⸗ 
der in den Fluß geworfen. Ein Unteroffizier 
kam ums Leben. Sechs Soldaten erlitten ſchwere, 
zum Teil lebensgefährliche Verletzungen. 
————— ͤ 


Autobanditen zum Tode verurteilt 


Berlin. Am Freitag verkündete der Vor⸗ 
ſitzende des Berliner Sondergerichts das Urteil 
gegen die beiden Autobanditen Götz e. Walter 
Götze wurde elfmal, Max Götze neunmal zum 
Tode verurteilt. Beiden Angeklagten wurden die 
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aber- 
kannt und die Sicherungsverwahrung gegen fie 
eee Das Urteil hat ſofortige Nechtskraft 
erlan 
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SPORT VOM 


BMW gewann Motorrad⸗ 
preis von Belgien 


Zum 18. Male wurde am Sonntag der Große 
Motorradpreis von Belgien auf der 14,8 Kilo⸗ 
r er langen Rundſtrecke von Francorchamps 
bei Spa zum Austrag gebracht. Die Veranſtal⸗ 
tung endete mit einem grandioſen Erfolge für 
Deutſchland. Feldwebel Georg Meier auf 
BWM knüpfte an die große Vorjahrsleiſtung 
ſeines auf der Inſel Man geſtürzten Marken⸗ 
gefährten Karl Gall an, indem er mit ſeiner 
Halbliter⸗BMW. nicht nur die Tagesbeſtzeit 
herausfuhr, ſondern mit einer Durchſchnitts⸗ 
leiſtung von 145,462 Kilometer⸗Stunden auch 
einen neuen Streckenrekord für den 416,192 
Kilometer langen Weg aufitellte. In der 250er 
Klaſſe war es Meiſter Ewald Kluge (Auto⸗ 
Union⸗DK W.), der über 365,735 Kilometer mit 
der neuen Rekordleiſtung von 123,307 Kilo⸗ 
meter⸗Stunden aufwartete, und in der Klaſſe 
nicht über 175 Kubikzentimeter führte der Bel- 
gier Neumann mit der Rekordleiſtung von 
100,346 Kilometer-Stunden eine DKW. zum 
Siege. In der 350⸗Kubikzentimeterklaſſe ſiegte 
White⸗England auf Norton. 


Olympiſcher Tag in Amſterbam 


Den 55 000 Zuſchauern, die ſich zum Olym⸗ 
piſchen Tag im Amſterdamer Olympia⸗Stadion 
eingefunden hatten, wurde am Sonntag ein 
buntes Programm geboten. Den Höhepunkt des 
Nachmittags bildete der Fußballkampf zwiſchen 
Hollands Nationalelf und der zur Weltmeiſter⸗ 
ſchaft nach Europa gekommenen Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Niederländiſch⸗Indien. Obwohl in 
Hollands Mannſchaft drei Erſatzleute ſtan⸗ 
den, ſiegten die Einheimiſchen gegen die Gäſte 
von den Sunda⸗Inſeln ganz überlegen 9:2. 

Recht gute Leiſtungen gab es in den leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerben. So durchlief 
Oſendarp die 100 Meter in 10,5 Sekunden, und 
über 800 und 1500 Meter wurden die beſtehen⸗ 
den Landesrekorde von Bouman mit 154,4 
bzw. von de Ruyter mit 404 eingeſtellt. 

Im Radfahren feierte der Italiener Lo! 
atti, der wohl zurzeit der weltbeſte Amatéür⸗ 
flieger iſt, einen ſicheren Sieg 
den vorjährigen Weltmeiſter v. d. Vifver. 


Warta in Warſchau geſchlagen 


Die geſtrigen Ligaſpiele hatten mit einer Aus⸗ 
nahme knappe Ergebniſſe. Warta verlor in 
Warſchau gegen Warſzawianka 1:2. In dem⸗ 
ſelben Verhältnis wurde Wiſta von Pogon ge: 
ſchlagen. AKS. hatte Mühe, die Warſchauer 
„Polonia“ zu beſiegen. Das einzige und zugleich 
ſiegbringende Tor ſchoß Piontek zwei Minuten 
vor Schluß. Cracovia brachte Ruch eine 2:3- 
Niederlage bei. smigly gab ESS. 0:4 das 
Nachſehen. Die Tabelle wird weiter von Ruch 
angeführt mit 12 Punkten vor Pogon, Warſza⸗ 
wianka und Cracovia, die je 11 Punkte auf ſich 
vereinigen. Es folgen AKS. und Wiſla mit je 
9 Punkten vor Warta, die 8 Punkte hat, smigly 
mit 7, LKS. mit 6 und Polonia mit 4 Punkten. 


Segelflug im Olympia⸗ Programm 


Die auf der 38. Konferenz des Internationa⸗ 
len Luftfahrt⸗Verbandes abgehaltenen Gene⸗ 
e ben am Sonnabend mittag 
ihren Abſchluß gefunden. 

Mit beſonderer Freude konnte der Verbands⸗ 
präſident, Prinz Bibesco, in der Schluß⸗ 
ſitzung feſtſtellen, daß gerade die diesjährige 
Tagun eine Reihe wichtiger Entſchließungen 
verzeichnen könne. So wurde u. a. die Auf⸗ 
nahme des Segelfluges in das Programm der 
Olympiſchen Spiele endgültig feſtgelegt. Es 
wurde vereinbart, 1 die intereſſierten Län⸗ 
der hierzu Einheitsſegelflugzeuge entwickeln, 
unter denen das gi netſte auf einem Berz 
gleichsfliegen im Frühjahr des kommenden 

ahres in Rom als Olympia ⸗Segelflugzeug 
eſtimmt werden ſoll. Auf Grund eines durch 
den Aero⸗Club von Deutſchland einge⸗ 
brachten Entwurfs wurde weiterhin das In⸗ 
ternationale Fliegerabzeichen geſchaf⸗ 
fen, das einen über der Weltkugel fliegenden 
Adler darſtellt, über deſſen ausgebreiteten 
Schwingen ein Regenbogen als Zeichen inter⸗ 
nationaler Zuſammengehörigkeit aufſcheint. 


Beginn der Mitropa⸗Pokal⸗Spiele 


Am Sonntag wurde die erſte Runde zum 
Mitropa⸗Pokal der Fußball⸗Vereinsmannſchaften 
erledigt, an dem Italien. Ungarn und die 
Tſchechoſlowakei, ſowie zum erſten Male auch 
Rumänien und Jugoſlawien beteiligt find. Bis 
auf das Spiel Hungaria⸗Budapeſt gegen 
Juventus - Turin in Budapeſt, das unentſchieden 
3:3 endete, gab es durchweg klare Ergebniſſe. 
Von den beſuchenden Vereinen war nur Slavia⸗ 
Prag in Belgrad mit 3:2 über Beogradſki er- 
folgreich. Die übrigen Spiele endeten wie folgt: 
Kladno gegen HAS K.⸗Agram 3:1, Ambroſiana⸗ 
Mailand gegen Kispeſt 4:1, Zidenice - Brünn 
gegen Ferencvaros-Budapeſt 3:1, Ripenſia⸗ 
Bukareſt gegen SC. Mailand 3:0, Ujpeſt⸗Buda⸗ 
pejt gegen Rapid⸗Bukareſt 4:1, Genua gegen 
Sparta⸗ Prag 4:2. Die Rückſpiele der erſten 
Runde werden am 3. Juli ausgetragen. 


Tages erzielte hierbei der Pole Borowik auf 


über Doms und | Klaſſe bis zwei Liter durch Siedlecki (Polen) 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 28. Juni 1938 


Endſpiel wird wiederholt 


Schalke konnte Hannover im Fußball⸗Titelkampf nicht bezwingen 
Das mit ſo großer Spannung erwartete End- ſpiel zwiſchen Szepan und Mede fauſtete Ja: 
ſpiel zur Deutſchen Fußball⸗Meiſterſchaft 1938 
brachte keine Entſcheidung. Nach einem großen 
Kampf, den die Mannſchaften von Schalke 04 
und Hannover 96 mit letztem Einſatz führten, 
trennten ſich die Gegner beim Stande von 33. 
Zur Pauſe hatte Schalke mit 2:0 geführt. 
Obwohl die Spielzeit ſich ihrem Ende zuneigt, 


der Elfmeter-Pfiff! Pörtgen verwandelte den 
war das Intereſſe an dieſem Kampf ſo groß, 
1 


Strafſtoß ſicher. In der 36. Minute fiel durch 
das ein Fehler von Pritzer ermöglichte, der ein⸗ 


Torhüter bis dahin begangen hatte. 


wie man es kaum erwarten konnte. Keinen 
leeren Platz wies das Olympia⸗Stadion 
auf, 100 000 hatten ſich bei warmem, aber nicht 
zu heißem Wetter eingefunden. Zum Vorteil 
der Spieler wagte ſich die Sonne nur wenige 
Male kurz hinter den Wolken hervor. 


Die große Wendung 


Von Beginn der zweiten Spielhälfte an 
wirkte ſich die körperlich beſſere Kondition der 
Hannoveraner aus, deren Bombentempo die 
Schalker nicht mehr recht zu folgen vermochten. 
Schon in der 2. Minute fiel das erſte Hanno⸗ 
verſche Gegentor. Nach Fehler von Sontow 
kam der Linksaußen R. Meng zum Schuß, das 
ſcharf getretene Leder flog für Klodt unhaltbar 
in die Ecke. Jetzt drängten die Hannoveraner 
mächtig, aber Schalke zeigte immer noch das 
etwas beſſere Spiel. Dann bekam der Kampf 
auch eine etwas harte Note. In der 21. Mi⸗ 
nute führte ein ſolcher durch Pörtgen zum 
dritten Tor. Bedrängt von beiden Verteidigern, 
ſchoß Pörtgen aus etwa 8 Metern unhaltbar 


Tourenfahrt durch Polen 


mehr als ſechzig Fahrer am Start 


Streckenfahrt verzichten mußte. Durch das Aus⸗ 
ſcheiden von Dr. Siebert iſt auch die Mannſchaft 
des SS⸗Hauptamtes nicht mehr vollſtändig. 
Die erſte Streckenfahrt führte von Warſchau 
nach dem Nordoſten über Grodno, Wilna nach 
dem Narocz-See, wo bereits um 2.30 Uhr zu 
der 751 Kilometer langen zweiten Etappe über 


Schalke führt bis zur Pauſe 


Sofort nach dem Anſtoß ging das Kommando 
für ſechs bis ſieben Minuten an Hannover 
über. Die Hannoveraner hatten ſich ſichtlich 
vorgenommen, die „Knappen“ im erſten An- 
ſturm zu überrennen. Das gelang jedoch nicht. 
In der 7. Minute gelang den „Knappen“ der 
erſte Durchbruch, der faſt zum Tore geführt 
hätte. Die 29. Minute brachte das Führungs⸗ 
tor für die Königsblauen. Beim Zuſammen⸗ 


Die 11. Polniſche Tourenfahrt, eine der 
ſchwerſten Geländeprüfungen für Wagen, be- 
gann mit der Geſchwindigkeitsprüfung über 
5 Kilometer mit fliegendem Start bei 1,5 Kilo- 
meter Anlauf. Auf der Ausfallſtraße von 
Warſchau nach Wilna traten 62 Bewerber 
zur Schnelligkeitsprüfung an. Die Beſtzeit des 


rück nach Warſchau geſtartet wurde. Bis Nies⸗ 
wiez (237 Km.) war die zweite Geſchwin⸗ 
digleitsprüfung zu erledigen, die über 
nicht gepflaſterte Straßen führte. 
Der Reſt von 514 Km. war dann wieder Lang⸗ 
ſtreckenfahrt. Schon am frühen Nachmittag 
trafen die erſten Fahrtteilnehmer wieder in 
Warſchau ein, wo bereits um Mitternacht der 
Start zur dritten, 841 Kilometer langen Tages- 
etappe erfolgte. Die Teilnehmer lobten allge⸗ 
mein die gute Organiſation, vor allen Dingen 
di egute Markierung der Straßen. 


drei Liter Tatra mit 137,5 Kilometer⸗Stunden. 
Die Bayeriſchen Motoren-Werke wurden in der 


zum Siege geführt, der auf 109,8 Kilometer⸗ 
Stunden kam. Ebenfalls auf BWM. belegte 
Burggaller mit 108,52 Km.⸗Std. den zweiten 
Platz. In der Klaſſe bis 1½ Liter war der 
Pole Polturak auf Lancia mit 120,8 Kd.⸗Std. 
der Beſte. Auf DKW. gewann Trägner die 
Prüfung der Klaſſe bis 1100 cem mit 107,68 
Km.⸗Std. Pech hatte Dr. Siebert⸗Deutſchland, 
der auf DKW. 90,85 Km.⸗Std. erreichte, dann 
aber wegen Schadens an der Maſchine auf die 


Polniſcher Ruderſieg in Grünau 


Alle übrigen Länderachter von deuffhen Mannſchaften beſiegt 


Der erſte Tag der Großen Berliner Ruder- Renngemeinſchaft Wratiſlawia-Akademiſcher RR- 
regatta, der am Sonnabend vor den Grünauer [Breslau gegen Hrvatski-Verlacki⸗Club Split 
Regatta⸗Tribünen bei beſtem Rennwetter und jederzeit das beſſere Ende. Die Schleſier führ⸗ 
vor zahlreichen Zuſchauern abgewickelt wurde, | ten vom Start bis ins Ziel. 
brachte in den beiden Länderkämpfen im Achter 28422 
beſondere Anziehungspunkte. Die deutſche Achter⸗ Budapeſt gewann Dreiſtädte⸗Achler 
mannſchaft, die gegen Polen herausgeſtellt] Der zweite Tag der Grünauer Ruder- 
wurde, war zu ſchwach. Der Erſte Kieler RB regatta wurde bei ſehr heftigem Winde durch⸗ 
vermochte dem für Polen rudernden Achter des geführt. Das ſtark aufgewühlte Waſſer machte 
Poſener „AZS“ kaum ſtarken Widerſtand ent- | den Ruderern ſchwer zu ſchaffen. Rund 10 000 
gegenzuſetzen. Auf dem letzten Teil der Strecke | Zuſchauer füllten das Regatta-Gelände und die 
zogen die Polen in ſicherer Manier davon, . 5 ſchon im zweiten Nennen 
um mit anderthalb Längen zu gewinnen. Zwei prüfu 70 05 e e nat 2 ei 
Achter von beſonderer Klaſſe beſtritten die Ve⸗ Fee i en, a dem f 
gegnung Deutſchland — Ungarn. Bord⸗an⸗ anden Der eee ai. een Degen Den 
Bo Sr Start 3 Meiſterachter des Berliner Ruder-Club iber- 

zord⸗Kampf vom Start weg zwiſchen Panno- raſchte es nicht, daß der Pannonia⸗Achter den 
nia-Budapeſt und dem deutſchen Meiſter Ber- für Berlin ftartenden Junioren des Ra am 
liner RC, bis ſich die Berliner nach 900 Meter | Wannſee davonlief. Bis 1000 Meter hielt der 
durch einen energiſchen Endſpurt vom | RA am Wannſee noch mit, während Frieſen⸗ 
Gegner freimachten. Die Ungarn ruderten mit | Wien hier ſchon nichts mehr zu beſtellen hatte. 
ſehr hoher Schlagzahl und verſuchten mit voll- | Dann zogen die Ungarn in ruhiger Arbeit in 
ftem Einſatz, die führenden Berliner zu er- | Front und hatten im Ziel anderthalb Längen 
reichen, aber der „Club“ hielt den Gegner ſicher |: Vorſprung. Im Verbandsachter endete der 
und konnte fogar auf einen Endſpurt verzichten, [deutſche Meiſter, Berliner RC, abermals in 
da die Ungarn zum Schluß völlig abgekämpft | Front. Außerordentlich überraſchend war der 
waren. Anderthalb Längen lagen am Ziel zwi- ı ſehr leichte Sieg von Hellas-Berlin im Adolf- 
ſchen beiden Booten. Der deutſche Meiſter be- | Hitler-Vierer. Mit drei Längen gewann Hellas 
ſtätigte ſeine feine Form, indem er dann im | den wertvollſten deutſchen Vierer. Den Doppel- 
Büzenſtein⸗Achter die italieniſche Renngemein- | zweier holten ſich Füth⸗Pirſch erwartungsgemäß 
she een lng ſicher gegen die Italiener Scherl-Broſſi und im 

5 ; Hellas - Olympiazweier hatten Stelzer⸗Eckſtein 
Gleichzeitig mit Grünau folgten bei der Ru⸗ 


nicht viel zu ſchlagen. Sie gingen mit unge⸗ 
derregatta in Frankfurt am Sonnabend zwei ] zählten Längen vor Hungaria⸗Budapeſt und 
Achter⸗Länderkämpfe, während die dritte vor⸗ 


Sorö⸗RK⸗Dänemark durchs Ziel. 
geſehene Begegnung mit Frankreich um einen Am 2. Tage der Ruderregatta in Frankfurt 
Tag verlegt wurde. Gegen Dänemark, ver⸗ 


a. M. kam es zum Achterländerkampf gegen 
treten durch den Kopenhagener Ruder⸗Club, 


Frankreich. Germania - Frankfurt vertrat die 
ſtartete der Achter von Amicitia Mannheim. deutſchen Intereſſen gegen eine Pariſer Renn- 
Die Dänen führten bei 1000 Meter, als es zu | gemeinſchaft mit beſtem Erfolg. Das deutſche 
einer Kolliſion kam und die Prüfung wieder: Boot führte von Beginn an, um leicht zu gemin- 
holt werden mußte. Im zweiten Lauf gingen | nen. Den Großen Achter gewann Amicitia- 
die Dänen wieder an die Spitze, doch hielt Ami- Mannheim nach härteſtem Kampfe gegen den 
citia mit Leichtigkeit mit, um bei 1800 Meter; Kopenhagener RK. Einen holländiſchen Sieg 
in einem energiſchen Spurt nach vorn zu ziehen | gab es im Jungmann-Achter, den Nereus⸗Am⸗ 
und ſicher mit einer Länge zu gewinnen. Im 


ſterdam nach härteſter Gegenwehr gegen Rhenus⸗ 
Länderkampf gegen Jugoſlawien hatte die | Bonn an ſich bringen konnte. 8 


——— 2 4 


kobs — Kopfſtoß vortäuſchend — den Ball im 
Strafraum in Bedrängnis weg. Prompt fiel 


Kalwitzki das zweite Tor für die „Knappen“, 


zige, den der ſonſt ausgezeichnete Hannoverſche. 


Nieswiez, durch die Heide von Bialowiez zus 
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ein. Doch die Hannoveraner witterten ihre 
Chance und gingen mit allem Einſatz daran, 
den Rückſtand aufzuholen. Die 29. Minute 
brachte den Auftakt zur entſcheidenden Wen⸗ 
dung. Meng lief mit einer Vorlage von Sie: 
vert durch, der Schuß wurde zur Ecke abgelenkt 
Meng trat die Ecke, und im Gedränge lenkte 
Gelleſch den Ball ins eigene Tor. Nur noch 
mit 2:3 war Hannover im Rückſtand. In dei 
42. Minute fiel durch Erich Meng das Aus: 
gleichstor. In den letzten Minuten war Schalke 
noch mehrfach dem Siegestor nahe. Dann pfifi 
Peters ab und bald darauf zur Spielverlänge⸗ 
rung wieder an. : 

Auch die in der Verlängerung noch geſpielten 
zweimal fünfzehn Minuten brachten die erwar⸗ 
tete Entſcheidung nicht. Zunächſt hatten die 
Hannoveraner noch einmal die beſſeren Ge: 
legenheiten, doch einmal wurde Klodt ange: 
ſchoſſen und einmal traf der Ball die Latte 
Nach dem Wechſel ſpielten die Hannoveraner 
mit dem Wind und der Sonne, doch wurde jetzt 
Schalke überlegen, zumal Malecki verletzt war 
und nicht mehr recht mittun konnte. Die beiden 
letzten Minuten ſtanden noch einmal ganz im 
Zeichen der Hannoveraner. 


Wiederholungsſpiel am 3. Juli 

Von der Reichsführung des DRL. wurde ent- 
ſchieden, daß das unentſchieden verlaufene End⸗ 
ſpiel zur Deutſchen Fußball⸗Meiſterſchaft zwi⸗ 
ſchen Schalke 04 und Hannover 96 am 
kommenden Sonntag, 3. Juli, im Berliner 
Olympia⸗Stadion wiederholt wird. 


H. S. V. verſchoß Elfmeter 


Am Tage vor dem Endſpiel um die Deutſche 
Fußball⸗Meiſterſchaft ſtanden ſich auf der Bre⸗ 
mer Kampfbahn der Hamburger SV. und 
Fortuna⸗Düſſeldorf im Kampf um 
den dritten Platz gegenüber. Nach Ablauf 
der regulären Spielzeit ſtand das Treffen 
immer noch 0:0. Der HSV. hatte hierbei in 
der zweiten Spielhälfte den Sieg durch einen 
nicht verwandelten Elfmeter verſchenkt. Man 
ſchritt zur Spielverlängerung, die aber trotz der 
Anſtrengungen beider Mannſchaften ebenfalls 
torlos verlief. Eine zweite Verlängerung um 
abermals 15 Minuten war nicht möglich, da 
bereits die Dunkelheit hereingebrochen war. 
Die Mannſchaften wiederholen ihr Spiel am 
3. Juli im Olympia⸗Stadion. 


Jecht⸗Dreiländerkampf 
in Zoppot 


In Zoppot begann am Sonnabend der Drei: 
länderkampf im Fechten auf Degen auf den 
Plätzen des Zoppoter Tennis⸗Club. Als im 
Verlauf der Veranſtaltung Regen einſetzte, zogen 
ſich die Fechter in den Großen Saal des Kur⸗ 
hauſes zurück. Die deutſchen Degenfechter ge⸗ 
wannen das Ländertreffen gegen Polen mit 
12:4. Die Polen erlitten noch eine zweite 
Niederlage, denn Schweden ſetzte ſich mit 10:3 
durch, wobei zu erwähnen iſt, daß wegen 
Doppeltreffer drei Ergebniſſe aus der Wertung 
ausfielen. 

Am zweiten Tage gab es Einzelkämpfe, aus 
denen der Schwede Wachtmeiſter nach einem 
Stechen mit Mierſch-Deutſchland als Sieger 
hervorging. Den dritten Platz belegte Szem⸗ 
plinſti⸗Polen vor Kretſchmann⸗Deutſchland, 
Lerton⸗Deutſchland und Kantor = Polen. 

Das Mannſchaftstreffen zwiſchen Deutſchland 
und Seen brachte den Deutſchen einen Sieg 
von 9:3, 


Sport in Kürze 


Den „Preis der Nationen“ auf dem 
Londoner Reitturnier gewann England mit 


mit 52, Belgien mit 52 und Portugal mit 
64 Fehlerpunkten, wobei es im ganzen ſechs 
fehlerloſe Ritte gab. 

Die Kieler Leichtathletin Dora Ratjen hat 

im Rahmen der Meiſterſchaften des Gaues 
Niederſachſen mit 1,66 Meter einen neuen 
Weltrekord der Frauen im Hochſprung 
aufgeſtellt. 
Die Wahl des engliſchen Fußballverbandes, 
der auf ſeinem Sommerkongreß darüber zu ent⸗ 
ſcheiden hatte, welche europäiſche Nation zum 
Beſuch nach England eingeladen 
werden ſoll, iſt auf Norwegen gefallen, 
deſſen Ländermannſchaft im November oder De⸗ 
er in einer nordengliſchen Stadt ſpielen 
wird. 

Der zweite Länderkampf der Gewicht 
heber von Deutſchland und Amerika 
kam in New Pork zum Austrag und endete mit 
einem klaren Siege der deutſchen Schwerathleten, 
die diesmal mit einem größeren Vorſprung ge: 
wannen. 

Das Deutſche Derby in Hamburg-Horn ge: 
wann Orgelton mit Kopflänge gegen den 
Rieſen-Außenſeiter Elbgraf, während die heiße 
Favoritin Adlerfee als Sechſte einkam. 
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Weitere Sportnachrichten auf der Lokal - Seite 
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12 Fehlerpunkten vor Irland mit 28, Frankreich 


en 
4 


Dienstag, den 28. Juni 1938 


Aus Stadt 


Stadt Pofen 


Montag, den 27. Juni 


Dienstag: Sonnenaufgang 3.32, Sonnen⸗ 
untergang 20.19; Mondaufgang 4.22, Mond- 
untergang 20.28. 

Waſſerſtand der Warthe am 27. Juni — 0,06 
gegen — 0,02 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, den 29. Juni: 
Abſinken der Temperaturen, wolkig, bei leichte 
ſüdlichen Winden. i 


Kinos: 
Apollo: „Warſchauer Zitadelle“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Land der Liebe“ (Deutſch) 
Metropolis: „Vertraue mir“ (Engl.) 
Sfinks: „Der kleine Matroſe“ (Poln.) 
Stonee: „Der Außenſeiter“ (Deutſch) 
Wilſona: „Für fremde Schuld“ (Engl.) 
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Wenn jemand eine Reife „tutet“, 
` So kann er was „bezahlen“... 


Wenn ein moderner Journaliſt ein bekanntes 
dichterwort zur paſſenden Ueberſchrift verbeult, 
jo iſt dies in unſerer Zeit nichts Unpaſſendes, 
ſondern nur eine Anpaſſung, weil er täglich 
ul. neue Schlagertexte — zu alten Melodien 
ört, 

Wir leben in Zeiten des Motors und in 
einer rechneriſchen Zeit, in der die Rechnenden 
leicht ermitteln, daß eine Autofahrt bei voller 
Ausnutzung des Platzes oft billiger iſt, als eine 
Bahnfahrt. Wer aber dem Rechenſtift vertraut 
und von Poſen nach Danzig „tutet“, kann den 
Unterſchied zwiſchen Theorie und Praxis kennen⸗ 
lernen und — bezahlen. 

Das erſte Mal bezahlt der Autofahrer in 
Poſen für das „Tuten“, das zweite Mal in 
Bromberg, aber infolge der ausgleichenden 
Gerechtigkeit des Schickſals zahlt er jenſeits der 
Grenzen der Wojewodſchaft Poſen dann das 
dritte Mal und vierte Mal die Strafe für 
„Nicht⸗Tuten!“ Aber auch in anderer Beziehung 
ijt für Umſatz geſorgt. So find die Wegweiſer 
mit Ortsnamen und Richtungspfeilen vielfach 
ſo angebracht, daß man ſie nach Eintritt der 
Dunkelheit nicht ſehen kann, was ein Anhalten 
und weite Umwege veranlaßt, Steigerungen des 
Benzinverbrauchs, der eine ſelbſtverſtändliche 
Begleiterſcheinung der anwachſenden Motoriſie⸗ 

rung iſt. Teilweiſe ſind die Wege, die von 
Poſen nach Danzig führen, ausgeſprochene 
„Rennſtrecken“. So zwiſchen Erin (Kcynia) und 
Wongrowitz (Wagrowiec), wo merkwürdige 
wallartige Schotte raufſchüttungen fih quer über 
die Straßen ziehen. Dort können alte Fahrer in 
neuen Wagen für „Hindernis⸗Rennen“ trai- 
nieren, und neue Fahrer in alten Wagen ihre 
Autos in „Renn⸗Wagen“ verwandeln, denn die 
Inſaſſen „rennen“ die Reſtſtrecke beſtimmt zu 
Fuß weiter! 

Auch andere Chauſſeen ſind im Sinne des 
Zeitalters des Motors auf „Umſatz“ eingeſtellt 
und liefern Zweiflern jederzeit den Beweis für 
die Wahrheit der Ueberſchrift: „Wenn jemand 
eine Reife ‚tutet’, jo kann er was bezahlen!“ 

L. L. 


Zweiter Ferienkindertransport 
| nach Deutſchland 


Heute war der um 7.50 Uhr von Poſen nach 
Breslau fahrplanmäßig abgehende Perſonenzug 
um Beträchtliches länger als ſonſt — da zwiſchen 
der Lokomotive und dem gewöhnlichen Zuge 
drei lange, funkelnagelnene Pullmann⸗ 
wagen, hergeſtellt von der Firma Cegielſti⸗ 
Poſen, eingeſchoben waren für den Ferienkinder⸗ 
transport nach Schleſien. In 13 Gruppen, die 
jede von einer erwachſenen Begleitperſon be⸗ 
ſchützt iſt, fuhren 220 Kinder in das ſchöne 
Schleſien. Der Leiter des Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſtes Poſen, Herr Heinze, führte den Trans⸗ 
port. Als der Zeiger der Bahnhofsuhr der 
Abfahrtsminute näherrückte, gab es ein Abſchied⸗ 
nehmen — mit freudigen Geſichtern, weil der 
Abſchiedsſchmerz überſtrahlt wurde von der 
Ferienluſt und Freude auf das neue Erleben 
ſchöner Tage in Schleſien. 


meeres- Propagaudawoche 
Geſtern begannen die eigentlichen Feierlich⸗ 
keiten anläßlich der Meeres⸗Propagandawoche. 
Nach einem Feſtgottesdienſt in der Pfarrkirche 
“fand ein Umzug verſchiedener Verbände ſtatt, 
der auf dem Plac Wolnosci endete. Dort wurde 
an die Verſammelten eine Anſprache über die 
Bedeutung des Meeres gehalten. Die Meeres- 
und Kolonialliga hat am Sonnabend an der 
Wroclawffa eine Feſtſchau eröffnet, die während 
; „Nee testane beſichtigt werden kann. 


a 


| 


Ein ſchönes Sommerjejt 


Die Johannisfeier der Buchdrucker 


ir Die Johannisfeier der Poſener Vereins: 
gruppe des Verbandes Deutſcher Buchdrucker in 
Polen, die am Sonnabend im Deutſchen Hauſe 
ſtattfand, geſtaltete ſich zu einem rechten Volks⸗ 
feſt, an das die Teilnehmer gern zurückdenken 
werden. Zunächſt blieb man bei Muſik und 
Kurzweil im Garten und zog dann, als einige 
Regentropfen gefallen waren, in den Saal, wo 
inzwiſchen zur eigentlichen Feſtfolge gerüſtet 
wurde. - 
Nachdem die Kapelle zu einigen Einladungs⸗ 
tänzen aufgeſpielt hatte, hielt der Vorſitzende 
eine kurze Begrüßungsanſprache, der ein Prolog 
mit Segenswünſchen für die Zunft folgte. Ein 
Geſpräch unter vier Jüngern der „Schwarzen 
Kunſt“ und eine von den verſammelten Gäſten 
gejungene Gutenberg-Hymne wurden von reizen⸗ 
den Volkstänzen abgelöſt. Außerordentlich ſtar⸗ 
ken Beifall fand der bekannte „Frühlings⸗ 
ſtimmenwalzer“, der von ſechs Turnerinnen auf⸗ 
geführt wurde. Eine von drei Turnern ein⸗ 
drucksvoll gezeigte Schaugymnaſtik ſchloß einſt⸗ 
weilen die Reihe der Darbietungen ab, aber 
die Feſtleitung hatte für die vorgerückte Stunde 
noch eine beſondere Ueberraſchung aufgeſpart. 
Das war eine launige Modenſchau, die forg- 
fältig einſtudiert war und vorzüglich klappte. 


Die zahlreichen Gäſte und Sportler, die zu 
dem Johannisfeſt des Deutſchen Sport⸗Clubs 
in die Schwimmanſtalt an der Maltanſka Her- 
ausgepilgert waren, wurden zum Glück vom 
Wettergott nur etwas geneckt. Nachdem es 
nämlich ein paar Tropfen geregnet hatte, ver⸗ 
zog ſich das drohende Gewitter ſchnell und zeigte 


nur noch lange das Schauſpiel des Wetter⸗ 


leuchtens am Horizont. So konnte das reich⸗ 


Himmel abgewickelt werden. 

Zuerſt zeigten die Schwimmer ihre Künſte, 
und zwar alle früher und jetzt gebräuchlichen 
Schwimmarten. Manche, wie zum Beiſpiel das 
Seitenſchwimmen, werden jetzt nur noch ſehr 
ſelten ausgeübt. Die ſchnellſte Schwimmart iſt 
das aus dem Handüberhand - Schwimmen ent⸗ 
ſtandene Kraulen. Anſchließend zeigte ein Gaſt 
die bekannteſten Waſſerſprünge vom Dreimeter⸗ 
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Nach den Schwimmvorführungen begannen 
drei Schaukämpfe der Boxer des DGC., wobei 
beſonders der Kampf der „Papiergewichtler“ 


Jubiläum des „Bazar“ 


Das Hotel „Bazar“ an der Nowa kann in 
dieſen Tagen auf ein hundertjähriges 
Beſtehen zurückblicken. Es iſt ein Werk des be⸗ 


kannten Polenführers Marcinkowſki und þat- 


in der Geſchichte des Polentums eine große Rolle 
geſpielt. 


Einweihung des Sprungturmes 


Geſtern vormittag wurde der Fallſchirm⸗ 
Sprungturm, der auf dem Platz vor der Städti⸗ 


ſchen Badeanſtalt errichtet iſt, feierlich einge⸗ 


weiht. Zu dieſer Feier war u. a. auch General 
Knoll⸗Kownacki erſchienen. Nach einem Feld⸗ 
gottesdienſt weihte Biſchof Dymek den Sprung⸗ 
turm ſowie zwei Flugzeuge, die der LOPP. ge- 
ſtiftet worden waren. Danach begannen die 
Vorführungen einiger geſchulter Fallſchirm⸗ 
ſpringer, die leider durch den ſtarken Wind 
geſtört waren. Aus dieſem Grunde mußten 
ſchließlich weitere Sprünge um 12 Uhr abge⸗ 
brochen werden. Auch das Publikum konnte 
nun nicht den Sprung in die Tiefe wagen. fon- 
dern wird dazu auf beſſeres Wetter warten 


müſſen. 
— — 


Gewinne der Stantslotterie 


(Ohne Gewähr.) ; 
Am vierten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
42. Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: i 

100 000 31.: Nr. 13 537. 

5000 3t.: Nr. 84 039, 122 101. 

2000 3}: Nr. 75 631, 101 160, 104 615, 139 643 
1000 F.: Nr. 33931, 43 805, 96 581, 101 110 
Nachmittagsziehung: 

25 000 31.: Nr. 154 856. 

20 000 31.: Nr. 152 715. 

10 000 31.: Nr. 44 330. 

5000 34: Nr. 156 204. 

2000 3t.: Nr. 50 422, 91 159. 

1000 34: Nr. 35386, 47316, 61548, 80759 
88 925, 96.169. 5:5" lei 


haltige Feſtprogramm faſt ungeſtört unter freiem 


nennenswerte Kämpfe gab. 


Sie begeiſterte die Zuſchauer und ſchuf viel 
Luſtigkeit. Die Trägerinnen der einzelnen 
Koſtüme, welche übrigens Buchdrucker⸗Fach⸗ 
gruppen darſtellten, hatten „Damenwahl“ und 
rauſchten mit den raſch gewählten Partnern 
über das Parkett, bis auch die andern wieder 
mitmachen durften. Großen Spaß machte die 
außerhalb des Programms ſtehende „Plünde⸗ 
rung“ eines mit richtigen Kirſchen und Radies⸗ 
chen beſetzten Hutes, deſſen Beſitzerin ſich die 
unfreiwillige „Speiſung der Hungrigen“ ohne 
Widerrede gefallen ließ. Einer regen Betei⸗ 
ligung erfreute ſich ein Preiswürfeln, deſſen 
Gewinner mit nützlichen Sachen bedacht wurden, 
die ſie nach einem „Siegesmarſch“ in der Reihen⸗ 
folge der erzielten Augenzahl vor dem Würfel⸗ 
kommando ausſuchen konnten. 

Die ſchönen Stunden vergingen wie im 
Fluge, und bald lugte das Morgengrauen durch 
die Fenſter. Mancher hielt ein wenig im 
Tanze inne und huſchte in den Garten zu einem 
kleinen Morgenſpaziergang, derweil drinnen 
der unermüdliche Wettſtreit der Tanzbefliſſenen 
munter weiterging, bis die Sonne ihr Regiment 
gar deutlich angetreten hatte. Ein Feſt guter 


Kameradſchaft und lebensfroher Geſelligkeit war 
vorüber. 


Jaoohannisfeſt der deutſchen Sportler 


Interefjante Schaukämpfe und Vorführungen 


ſehr anſchaulich und abwechſlungsreich war. 
Zum Schluß der ſportlichen Veranſtaltungen 
zeigten noch die Leichtathleten ihr Können. 
Saltos und Ueberſchläge wechſelten in bunter 
Reihenfolge. 

Als es dunkel geworden war, flammten viele 
bunte Lampions auf, und plötzlich erſtrahlte die 
ganze Schwimmanſtalt im hellen Licht von 
Magneſiumfackeln. Ein brennendes Floß mit 
dem Johannisfeuer glitt langſam in die Mitte 
der Schwimmbahn. Einige „rauchſtarke“ Ras 
keten erhöhten noch die Feſtſtimmung. 

Darauf ſpielte die Hauskapelle zum Tanz auf, 
und noch lange nach Mitternacht tönten ihre 
Weiſen in die Nacht. to. 


FRANCOPOL 


Auch jetzt noch 


können Sie ds Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Juli bestellen. Bestellen Sie 
noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt 


Verlag Posener Tageblatt 


Blinder Alarm. Geſtern abend gegen 20 Uhr 


fuhren plötzlich beide Poſener Feuerwachen vor 


dem Gebäude des Teatr Poljti an der Grudnia 
vor. Das neugierige Publikum, das ſogleich in 
Maſſen herbeiſtrömte, wurde jedoch „enttäuſcht“; 
denn es zeigte ſich, daß der Alarm blind ge⸗ 
weſen war. Infolge eines techniſchen Schadens 
hatte ſich nämlich der Alarmapparat von ſelbſt 
eingeſchaltet. 


Die „guten“ Nachbarn. Auf der Station der 
Poſener Rettungsbereitſchaft mußte geſtern die 
27jährige Genowefa Tomalak, wohnhaft Szama⸗ 
rzewſkiego 17, verbunden werden, da fie von 
Nachbarsfrauen überfallen und mit Schirmen 
übel zugerichtet worden war. 


Selbſtmordverſuch. Am Sonnabend beging 
der Viehhallenleiter des Poſener Schlachthofs 


Nach BERLI 


Abfahrt 7. Juli — z? 60.— 


8-Tage- 
Reise 


Poznan 
Fredry 12 


I Fränelſzer Cie mnbczötowſ Ti einen Selbſt⸗ 


mordverſuch, indem er ſich mit dem Apparat 
zur Rindertötung in den Kopf ſchoß. In hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande wurde er von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Stadtkrankenhaus gebracht. 


I Poſener KBW behauptet den Titel 


L. f. Ss. erzwang ein Remis gegen den Handballmeiſter 


In Krakau wurden die diesjährigen Hand⸗ 
ballmeiſterſchaften von Polen ausgetragen. Es 
ſtanden ſich Vertreter von Warſchau, Poſen, Lodz 
und Krakau gegenüber. Zum erſten Male in 
der Geſchichte des Handballſports in Polen fehlte 
alſo ein Vertreter Schleſiens. Der bisherige 
Meiſter, KPW.⸗Poſen, hatte in zwei Ausſchei⸗ 
dungsſpielen die ſchleſiſche Mannſchaft „Pole 
Zachodnie“ knapp geſchlagen. s 

Am erſten Tage der Schlußkämpfe ſiegte KPW. 
9:4 über den Warſchauer AZG. „Cracovia“ 
ſchlug „LKS.“ 10:5. Der zweite Tag brachte 
dann folgende Ergebniſſe: „AZS.“ — „LRG.“ 
10 9. „KPW.“ — „Cracovia“ 9:3. Am dritten 
Tage gab es eine Ueberraſchung. „LS.“ brachte 
es fertig, dem Poſener „KPW.“ nach erbittertem 
Kampfe einen Punkt abzunehmen. Um ein Haar 
hätte die Poſener Mannſchaft den Kampf ver⸗ 
loren, aber ſie riß ſich zuſammen und rettete 


| 


mit 8:8 einen Punkt, der, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, zur Behauptung des Meiſtertitels 
nötig war. „AS.“ beſiegte „Cracovia“: 4:2, 
Die Schlußtabelle ſieht „KPW.“ mit 5 Punkten 
an der Spitze vor „AS.“ (4 Punkte), „Cra⸗ 
covia“ (2 Punkte) und „LKS.“ mit einem Punkt, 


Nach den Schlußkämpfen um die Meiſterſchaft 
iſt bereits die Landesmannſchaft aufgeſtellt wor⸗ 
den, die Polen bei den im Juli in Deutſch⸗ 
land ſtattfindenden Weltmeiſterſchaften vertre⸗ 
ten ſoll. In dieſer Mannſchaft ſehen wir vier 
Poſener, davon einen in der Reſerve. Den 
Tormann ſtellt der Bezirk Schleſien. Am 29. und 
30. Juni bringt die polniſche Auswahlmannſchaf! 
zwei Trainingsſpiele mit einer Breslauer Mann 
ſchaft zum Austrag. Am 5. Juli begibt ſie ſich 
nach Leipzig, wo am 8. Juli die Schweiz der 
Gegner iſt. 


Deutſchland⸗Fahrer am Ziel 


schild blieb ſicherer Gejamtfieger 


Die internationale Deutſchlandfahrt 1938 iſt 
am Sonnabend mit der 235,7 Kilometer langen 
15. Etappe von Roſtock nach Berlin beendet 
worden. Als Geſamtſieger aus dem ſchweren 
Rennen iſt der Chemnitzer Hermann Schild 
in 110 Stunden 28 Minuten und 19 Sekunden 
für die 3777 Kilometer hervorgegangen. Be⸗ 
reits auf der dritten Etappe konnte ſich Schild 


das gelbe Trikot des Spitzenreiters erkämpfen, 


das er dann bis zum Ziel erfolgreich verteidigt 
hat. Mit einem Vorſprung von 39:03 Minu- 
ten, die er zum größten Teil auf der 11. Etappe 
Köln.—Bielefeld herausgefahren hatte, kam 
Schild über die letzten Etappen, auf denen das 
Feld leider reſignierte, ſo daß es kaum noch 
Die Veranſtalter 
werden ſicherlich den etwas matten Verlauf der 
letzten vier Fahrtage zum Anlaß nehmen, für 


die Deutſchlandfahrt 1939 Bedingungen zu ſchaf⸗ 


ein großer Erfolg und eine wirkungsvolle 
Propaganda für den Nadſport. Millionen von 
Menſchen hatten auf dem annähernd 3800 Kilo⸗ 
meter langen Wege Gelegenheit, den Kampf der 
eiſenharten Straßenfahrer mitzuerleben. Auf 
dem letzten Teil des Weges durch die Straßen 
im Norden Berlins ſtanden die Menſchen in 
dichten Reihen Spalier, und auch am Ziel im 
Poſtſtadion hatten ſich einige Tauſend Zuſchauer 
eingefunden. Das noch 35 Mann ſtarke Feld 
legte den ganzen Weg von Roſtock nach Berlin 
ziemlich geſchloſſen in nicht übermäßig ſchnellem 
Tempo zurück. Den Spurt gewann Pützfeld 
ganz überlegen gegen Ambenhauer und Wölkert. 
Unter lebhaftem Beifall fuhr der glückſtrahlende 
Sieger Hermann Schild ſeine Ehrenrunde. Mit 
39:03 Rückſtand endete der Belgier Bonduel 
auf dem zweiten Platz in der Geſamtwertung 
vor dem Vorjahrsſieger Weckerling⸗Magdeburg, 


fen, die einen kampfreichen und intereſſanten | deſſen Rückſtand zum Sieger 41:15 Minuten 


Verlauf bis zum Schluß garantieren. 
Alles in allem war die Deutſchlandfahrt 1938 


betrug. Nur 35 von 64 geſtarteten Fahrern 
haben das ſchwere Rennen beendet. 
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Kórnik (Kurnik) 
Schwere Autokataſtrophe 


ei. Am Sonntag gegen 2 Uhr nachts trug ſich 
auf der Chauffee von Kurnik nach Poſen ein 
ſchweres Autounglück zu. Der Chauffeur W. 
Sklepik hatte mit einer Poſener Autotaxe 
einen Gaſt nach Goſtyn gebracht. Auf dem 
Nückwege ſchlief er am Steuer ein, da er, wie 
er ſpäter angab, ſchon zwei Nächte nicht geſchla⸗ 
fen hatte. Das führerloſe Auto raſte gegen 
einen Chauſſeebaum und ſtürzte dann in den 
Graben. Sklepik wurde ſchwer verletzt und in 
bedenklichem Zuſtand nach Kurnik ins Kranken⸗ 
haus gebracht. Die Taxe gehört dem in Poſen 
in der Sm, MWojcieha 22 wohnhaften Micha! 
Sklepik. Am Unfallort trafen die Polizeibehör⸗ 
den ein, die eine Unterſuchung einleiteten. 


Oborniki (Obornik) 


rl. Ein ſchweres Unwetter ging am Sonn⸗ 
abend in den ſpäten Abendſtunden über unſerer 
Stadt nieder. Ein Blitz ſchlug in das Wohn⸗ 
haus des Eiſenbahners Koſſak in der Majora 
Dobrzyckiego und beſchädigte den Schornſtein 
und das Ziegeldach. Auf dem evangeliſchen 
Friedhof riß der Sturm einen ſtarken Kaſtanien⸗ 
baum um. 


rl. Sportſeſt in Gramsborf, Am kommenden 
Sonntag, dem 3. Juli, veranſtaltet der neu⸗ 
gegründete dortige Sportverein ein Sportfeſt 
unter dem Motto: „Wir rufen die Jugend“. 
Turnvereine aus Rogaſen und Obornik werden 
Leibesübungen vorführen. Das nähere Pro⸗ 
gramm wird noch bekanntgegeden. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Geſtohlene Pferde wiedergefunden. 
Wie bereits berichtet, wurden dem Landwirt 
Makſymilian Michalak in Myslatko wo bei 
Ge mbitz zwei Stuten und drei Pferdegeſchirre 
geſtohlen. Der Gembitzer Polizei gelang es, 
ſchon am nächſten Tage durch Verfolgung der 
Spuren die Tiere im Skorzeeiner Forſt anf- 
zufinden, wo die Pferdediebe Raſt gemacht 
hatten. Als die Täter ſahen, daß ſie entdeckt 
ſind, ließen ſie ihre Beute im Stich und flohen. 
Das Waldesdickicht hinderte aber die Polizei 
an der ſofortigen Verfolgung der Diebe. Die 
erde konnten dem Landwirt wieder zu⸗ 
ge ſtellt werden. : 


Wioclawek (Wloclawmet) si 
ng. Die Pommerelliſchen Städte tagten in 
Wioclamek. Der Pommerelliſche Städteverband 
hielt im Sitzungsſaal des Nathaufes von Wins 
ctawek eine Tagung ab, die vom Präſes 
dieſes Verbandes, dem Stadtpräſidenten von 
Graudenz, Wiodek, eröffnet wurde. An dieſer 
Tagung, auf der über eine Reihe von Organi⸗ 
ſations⸗ und Wirtſchaftsfragen der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungen beraten wurde, nahmen alle 
Stadtpräſidenten und Bürgermeiſter von Pom⸗ 
merellen und auch der Direktor des Polniſchen 
Städteverbandes, Paſtuſzynſki⸗Warſchau, 
teil. Zunächſt wurde über den geplanten Aus⸗ 
flug des Verbandes in verſchiedene deutſche 
Städte beraten. Es wurde beſchloſſen, von die⸗ 
ſem Ausflug Abſtand zu nehmen und eventuell 
einen ſolchen in däniſche Städte zu unterneh⸗ 
men, über den aber erſt beim nächſten Städte⸗ 
treffen im September d. Is. die Entſcheidung 
fallen ſoll. Alsdann hielt Direktor Paſtu⸗ 
ſzynſki einen Vortrag Über die Wahlordina⸗ 
tion für die ſtädtiſchen Selbſtverwaltungen. 
Nach weiteren Beratungen beſichtigten die Ver⸗ 
treter der pommerelliſchen Städte die Kathe⸗ 
brale, den Stadtpark, die älteſte Zichorienfabrik 
Polens von Bohm, die Zelluloſefabrik und das 
Bezirks⸗Elektrizitätswerk. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Feſtabend des Lehrerverbandes. Als Ab⸗ 
ſchluß der diesjährigen Tagung des Poſener 
Bezirkslehrerverbandes veranſtaltet die Won⸗ 
growitzer Gruppe des Verbandes deutſcher 
Lehrer und Lehrerinnen in Polen am 28. Juni 
d. J. 8 Uhr in den Räumen des Hotels „Metro⸗ 
pol“ einen Feſtabend. Die Deutſche Bühne aus 
Bromberg bringt das Luſtſpiel zur Aufführung 
„Ein Kerl, der ſpekuliert“ von Dietrich Eckart. 
Nach der Theatervorſtellung folgt Tanz. In 


Nr. 144 


Warum lacht man eigentlich? 


Lachen iſt ein „Ventil der Seele!“ Aber 
warum, worüber und wie man lacht, das er⸗ 
zählt Dr. Nolf Reißmann in einem auſſchluß⸗ 
reichen Bildbericht im neueſten Heft der „Woche 
In luſtigen Aufnahmen werden hier die „ver⸗ 
ſchiedenen Sorten“ des Lachens veranſchaulicht, 
man ſieht das fröhliche und krampfhafte, das 
komiſche und herzliche Lachen bis zum künſtlichen 
„keep ſmiling“ des Amerikaners. Ein weiterer 
Bildbericht der neuen „Woche“ „Barrikaden gegen 
Lava⸗Fluten“ erklärt die Maßnahmen der Ha- 
waianner zur Ablenku der bedrohlichen 
Lava-Majien von der Inelhauptſtadt Hilo. 
Bild⸗Dokumente von der tſchechiſchen Gewalt⸗ 
herrſchaft im Sudetenlande und ein Photo⸗Quer⸗ 
ſchnitt von den Ereigniffen der letzten Tage 
runden den Bilderteil ab. Aus dem anſchlie⸗ 
ßenden reichhaltigen Textteil ſind eine Novelle 
von Alexander Wiertz „Das neunte Lied“, ein 
Aufſatz von Artur Gläſer „Meiſter Veit Stoß“ 
und die heiteren „Theaterpointen“ beſonders 
bernomuhe ben 
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Aus Poſen und Pommerellen gen: Tonesteit, Dienstas, sen 28. Juni 1938 


den Pauſen werden Herr und Frau Damaſchke 
heitere Vorträge bieten. i 


dt. Brand. In der Nacht zum Mittwoch 
brach in Jabkowo bei dem Landwirt Józef Na- 
pierala Feuer aus, dem das Wohnhaus und die 
Stallungen zum Opfer fielen. Der Schaden 
wird auf mindeſtens 4500 Zkoty beziffert. Die 
Entſtehungsurſache konnte nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. 

Waldſeſt. Am 30. Juni findet um 4 Uhr 
nachmittag das zur Tradition gewordene 
Waldfeſt im Birkenwäldchen des Volksgenoſſen 
Graſer⸗Jaroſzewo bei Miesciſko ſtatt, wozu 
Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen 
werden. 


Pniewy (Pinne) 

mr, Mißlungener Einbruch. In der Nacht 
von Freitag zu Sonnabend vergangener Woche 
verſuchten unbekannte Diebe in das am Markt 
gelegene Kolonialwarengeſchäft M. Stoinſki 
einzudringen. Sie verſchafften ſich Eingang 
über die Höfe von Boguflawſki und L. Stein- 
berg, wo ſie einen wertvollen Wolfshund ver⸗ 
gifteten. Auf dem Hofe von Stoinſki verſuch⸗ 
ten fie, mit einer Brechſtange ein Bodenfenſter 
auszuheben, wobei ihnen die Brechſtange zu 
Boden fiel. Als der Hausbeſitzer darauf Lärm 
ſchlug, ergriffen die Einbrecher die Flucht. 

mr. Wochenmarktbericht. Der Freitag⸗Wochen⸗ 
markt hatte wieder einen regen Verkehr aufzu⸗ 
weiſen. An den Verkaufsſtänden war die Aus⸗ 
wahl groß; es wurden folgende Preiſe erzielt: 
Molkereibutter 1,50, Landbutter anfangs 1,20 
bis 1,30, ſpäter 1,00—1,10, Weißkäſe 20—25, 
Spitztäſe 2 Stück 15, Eier 90—1,00. Enten 2 bis 
2,50, alte Hühner 1,80—2,50, junge Hühnchen 
60—1,00, Tauben 70-80 Gr. das Paar. Auf 
dem Gemüſemarkt koſtete d. Bund Mohrrüben 10, 
Schoten d. Pfd. 20, Kohlrabi 15—20, Blumenkohl 
10—40, Gurken 20—40, Zwiebeln 10, Radieschen 
5—10, Kopfſalat 4 Stück 10, Spinat 10—15, 
Erdbeeren 30, Kirſchen 60 — 70, die erſten To: 
maten 1.20, Pfifferlinge 20 Gr. Der Fiſchmarkt 
lieferte Hechte zum Preiſe von 80, Schleie 70. 
Barſche 60— 70, Karauſchen 50—60, Breie 30—30, 
Weißfiſche 20—30 Gr. Für Speiſekartoffeln 
wurden 1,40—1,50, für Futterkartoffeln 1,20 3I. 
gezahlt. Infolge der Heuernte war der Markt 
um 10 Uhr geräumt. 


Strzelno (Strelno) 
Folgenſchwerer Streit um Noſen 


Am Sonnabend ging morgens der 17jährige 
Sohn des in der Feldſtraße wohnenden 51jäh⸗ 
rigen Hausbeſitzers Franciſzek Eleſzewſki in den 
Garten ſeines Vaters, den der 28jährige Gärt⸗ 
ner Felix Patelak gepachtet hat, und pflückte 
Roſen. Als ihm das Patelak verbot, entſpann 
ſich zwiſchen dem Pächter und ſeinen Angehöri⸗ 
gen jowie dem St. Eliſzewſti und deffen Vater 
ein Streit und ſchließlich eine Schlägerei. Da⸗ 
bei gab Eliſzewſti, der früher Poliziſt war, 
zwei Schüſſe ab, durch die der Gärtner in Kopf 
und Rücken getroffen wurde. Tödlich verletzt, 
wurde Patelak ins Krankenhaus gebracht, wo 
er jedoch nach kurzer Zeit ſtarb. Elifgewfti und 
ſein Sohn wurden in Haft genommen. 


Chodzież (Kolmat) 


be. Beim illegalen Grenzübertritt feſtgenom⸗ 
men. Der Grenzwache in Uſch gelang es, vier 
junge Männer aus dem Kreiſe Konin beim 
Verſuch, die Grenze auf illegalem Wege zu über⸗ 
ſchreiten, feſtzunehmen. Kurz vorher war es 
einigen Perſonen gelungen, mit einem Kahn 
die Netze zu Überqueren und illegal über die 
Grenze zu entkommen. Die Namen dieſer Per⸗ 
ſonen konnten nicht feſtgeſtellt werden. 

be. Auf dem Wochenmarkt am Donnerstag 
wurde gezahlt: für Butter 1,10—1,20; Eier 80 
bis 1; Suppenhühner 1,80 — 2,50, Brathähnchen 
901,00; das Pfund Schoten 40, Möhren 15—20, 
Kohlrabi 15, Gartenerdbeeren 50—60, Kirſchen 
80, Schleie und Karpfen 70, Aale 1 Zt, 


5 Sommerfeſt der Deutſchen Privatſchule. Ein 
Sommerfeſt der Deutſchen Privatſchule fand 
kürzlich auf dem Platz des 3. Mai ſtatt. Die 
Kinder führten neben Tänzen und Liedern das 
Singſpiel „Das Kinderfeſt im Walde“ auf, Die 
Darbietungen der Kinder fanden bei den Eltern 
und Gäſten reichen Beifall. Ein reich beſtelltes 
Büfett ſorgte für das leibliche Wohl aller Feſt⸗ 
teilnehmer. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Beim Heudiebſtahl erſchoſſen. Auf der 
Wieje des Landwirts Czeſlaw Majchrzat in 
Lukaſzewko wurde die Leiche des 50jährigen 
Leon Lada aus genannter Ortſchaft gefunden. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß derſelbe beim Heu⸗ 
diebſtahl erſchoſſen wurde. Im Verdacht der 
Tötung ſteht Majchrzak, der ins Unterſuchungs⸗ 


- gefüngnis eingeliefert wurde. 


IMetrop eo Li s EHE 


Vorstellungen werktags 6,45 und 8,45 — an Sonn- und Feiertagen 4,45, 6,45 und 8,45 Uhr 


Ab morgen, Dienstag, der 9.jährige Nachfolgers Caruso BOBBY BREEN 
in dem hinreissenden Drama 


„Der kleine Zauberer“ 


Erlebnisse eines Waisenknaben, der durch seinen Gesang den Weg zu den Menschen- 
herzen fand. — Ein Film über alle Filme! 


Heute, Montag, zum letzten Male: „Vertraue mir“ mit Franchot 


Wolsztyn (Wollitein) 


* Die Badeanſtalten geöffnet. Die Polizei 
gibt bekannt, daß alle hieſigen Badeanſtalten 
zur Benutzung freigegeben worden ſind. Wegen 
des noch immer kalten Waſſers iſt aber der Be⸗ 
ſuch der Badeanſtalten noch ſchwach. 

* Gewitterregen. Am Freitag nachmittag 
ging hier ein leichter Regen nieder, der ſich in 
den Abendſtunden erheblich verſtärkte und 
ſchließlich in einen Gewitterregen überging. 
Der Regen war für die Sommerung, beſonders 
aber für Hackfrüchte von großem Nutzen. 

* Maul- und Klauenſeuche. Auch in der Ge- 
meinde Wroniawy iſt jetzt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. Einige Häusler 
haben den Verluſt der einzigen Kuh zu verzeich⸗ 
nen. Auch auf dem Gute Wroniawy und bei 
der Gutsbeſitzerin Diedrich in Jaſzynic iſt die 
Seuche zum Ausbruch gekommen. 


Kiszkowo (Welnau) 


um Schweres Gewitter. In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag zwiſchen 11 und 12 Uhr 
zog über die hieſige Gegend ein ſehr ſchweres 
Gewitter mit vielen Einſchlägen und außer⸗ 
ordentlich ſtarkem Regen. Der Blitz ſchlug 
in eine Tanne auf dem evangeliſchen Kirchhof 
und zerſchmetterte ein daneben ſtehendes Grab⸗ 
denkmal. Der erſte Sturm brachte etwas Hagel, 
der aber dem Getreide nicht geſchadet hat. 


Września (Wreſchen) 

ü. Zwei verheerende Brände. Auf dem Gute 
Woödla brannte aus noch nicht feſtgeſtellter Ur- 
ſache ein Inſthaus ab, wodurch fünf Arbeiter⸗ 
familien obdachlos wurden. Trotz energiſcher 
Rettungsmaßnahmen iſt das Hab und Gut der 
Arbeiter ein Raub der Flammen geworden. 
Der Gutsbeſitzer berechnet den Gebäudeſchaden 
auf 5000 3, jo daß der Geſamtſchaden mit 
demjenigen der Arbeiterfamilien 12 300 Zloty 
beträgt. Die bisherige Unterſuchung ergab, 
daß das Jeuer auf dem Haus boden entſtand. 

Ein zweiter Brand äſcherte das von den 
Kleinlandwirten Karbowiak und Staniſzewfki 
bewohnte Wohnaus in Kaczanowo ein. Mit⸗ 
verbrannt iſt der größte Teil der Wohnungs⸗ 
einrichtung, fo daß der Geſamtſchaden 3000 3I. 
beträgt. In beiden Fällen wird der Schaden 
von der Verſiche rung gedeckt. 

ü. Kind vom Motorradfahrer getötet. Auf 
der Chauſſee von Miloslaw nach Wreſchen 
wurde in der Ortſchaft Zajezierze der einein⸗ 
halbjährige Sohn des Arbeiters Krajewſki von 
einem unbekannten Motorradfahrer überfahren 
und auf der Stelle getötet. Die Unterſuchung 
ergab, daß der Motorradlenker in der Chauſſee⸗ 
krümmung keine Signale gab. Ohne ſich des 
Opfers anzunehmen, iſt der Motorradfahrer 
unerkannt entkommen. ; 


Margonin (Margonin) 

8 Ertrunfen. Am Donnerstag ertrank beim 
Kajakfahren in dem hieſigen See der 1Hährige 
Jan Jahnke. Als er mit dem Boot ein Stück 
vom Ufer entfernt war, wollte er mit einer 


Stange die Tiefe des Sees meſſen. Dabei ver⸗ 


lor er das Gleichgewicht und ſtürzte in das 
Waſſer. Einige am Ufer ſtehende Perſonen 
konnten den Ertrinkenden nicht retten. 
Leiche wurde erſt nach vierſtündigem Suchen 
gefunden. 


Golahcz (Gollantſch) ; 

ds. Feuer. Auf dem Anweſen des Landwirts 
Viktor Fielke in Mikolajewo entſtand aus 
bisher noch unbekannten Gründen ein Feuer. 
Den Flammen fielen die Viehſtälle zum Opfer. 
Der in der Nähe liegende Speicher, welcher 
ſchon in Brand geraten war, konnte gerettet 
werden. Der Schaden beträgt 5000 Z1. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Nächtlicher Einbruch. Dem Landwirt Dra- 
heim in Hammer ſtatteten bisher noch unbe⸗ 
kannte Täter einen nächtlichen Beſuch ab. Die 
Diebe drangen in den Keller und ſtahlen Lebens⸗ 
mittel im Werte von über 100 3I. 


Świecie (Schwetz) ; 

ng. Ein dreiſter Einbruchs diebſtahl wurde bei 
dem Landwirt Alekſander Wietſzykowſki in 
Sulnöwko verübt. Bisher unermittelte 
Täter drangen in die Wohnung ein und ſtahlen 
2000 31. 

ng. Selbſtmord. Die nervenkranke 40jährige 
Hulda Bümik aus Dulzig bereitete ihrem 
Leben ein Ende, indem ſie Salzſäure trank. 
Paſſanten, die den Vorfall, der ſich am Schwarz⸗ 
waſſer in Schwetz abſpielte, bemerkten, ſorgten 
für die Ueberführung ins Krankenhaus, wo die 
Bedauernswerte jedoch kurz nach der Einliefe⸗ 
rung arb. 
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zweijährige Söhnchen, die ſich 


Bydgoszcz (Bromberg) 

ü. Folgenſchwerer Irrtum beim Kuchen⸗ 
backen. Die Ehefrau des Gerichtsſekretärs 
Kluſkowſki in Koronowo (Crone a, B.) 
ſchüttete aus Irrtum Rattengift ſtatt Back. 
pulver in den Kuchenteig. Als dann der ver- 
giftete Kuchen nichtsahnend gegeſſen wurde, 
ſtellten ſich bei der Frau und den beiden 
Töchtern Leibſchmerzen ein. Nach einigen 
Stunden ſtarb unter furchtbaren Qualen die 
zwölfjährige Tochter Halina, während die 
Mutter mit der ſechsjährigen Tochter nach 
Bromberg ins Krankenhaus gebracht wurden, 
wo ſie mit dem Tode ringen. i 


Toruń (Thorn) 


Ausbreitung der Mauls und Klauenſeuche. 
Trotz der ſchärſſten polizeilichen Maßregeln, die 
in Gurske ſofort nach Feſtſtellung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche in den davon betroffe⸗ 
nen Wirtſchaften ergriffen wurden, hat ſich den⸗ 
noch die Seuche weiter ausgebreitet und die 
Viehſtände mehrerer Höfe befallen. Leider han⸗ 
delt es ſich dabei um ſolche Höfe, die in der 
Milchwirtſchaft bekanntermaßen führend waren. 
Aehnlich liegen die Fälle auch in dem Dorf R u- 
dak, vor den Toren der Stadt auf dem linken 
Weichſelufer. — Wie ſorglos und unglaublich 
leichtfertig mitunter von den Viehhaltern bei 
Ausbruch der Seuche verfahren wird, lehrt fol⸗ 
gender Fall: Ein Wirt verkaufte — angeblich 
will er aus Unkenntnis gehandelt haben — noch 
drei Kälber, als dieſelben offenbar ſchon krank 
waren und bereits „auf der Seite“ lagen. Mit 
dem Mann kann man wirklich kein Mitleid 
haben, wenn — wie ihm geſchehen — dafür 300 
Zloty Strafe auferlegt wurden; aber ebenſo 
ſtrafbar hat ſich eigentlich auch der betr. Flei⸗ 
ſcher als Käufer gemacht. . 


Chojnice (Konitz) 


Verhafteter Wójt. Laut Meldung der pol- 
niſchen Preſſe iſt in den Nachmittagsſtunden der 
Wójt der Gemeinde Gr. Schliewitz (Śliwice), 
Mazydkto verhaftet worden, dem Veruntreu⸗ 
ungen amtlicher Gelder vorgeworfen werden 


Chelmno (Culm) 

ng. P ndatage für Cuim. Culm, ber 
rühmt durch zahlreiche hiſtoriſche Denkmäler, 
erlebt in der Zeit vom 29. Juni bis zum 
10. Juli große Tage. Die Reihe der Feſttag. 
wird am 29. d. Mis. um 9 Uhr im Hotel Zem 
tral mit einer Feſtſitzung des Verbandes der 
ſelbſtändigen Handwerker aus Anlaß des 75jäh⸗ 
rigen Beſtehens eröffnet. Die feierliche Eröff⸗ 
nung der Propagandatage erfolgt 2 um 
12 Uhr auf dem Marktplatz. um Uhr 
wird die große Handwerkerausſtellung eröffnet. 
Am 2. Juli findet der bekannte Cul mer Ap 
laß ſtatt. Am 4. Juli findet regen e des 
Verbandes der Reſtaurateure und Gaſtſtätten⸗ 
beſitzer ſtatt. Weiterhin werden in den baw 
auffolgenden Tagen Schaufenſterprämiierungen, 
Wettkämpfe der einzelnen Handwerkerinnungen 
und ſportliche Wettkämpfe veranſtaltet. Die 
Propagandatage enden am 10. Juli um 19 Uhr 
mit einer Feier. Das Komitee für die Propa- 
gandatage hat für die Beſucher von Cuim 
Fahrpreisermäßigungen beim Verkehrsminiſte⸗ 
rium erwirkt. 


Kościerzyna (Berent) 
Antokataft 
Eine Autokataſtrophe ereignete MG auj 
der Chauſſee zwiſchen Altpoleſchken und Cerni: 
kau. Der Schwager des Beſitzers Jäckel, Stre 
lau aus dem Kreiſe Elbing, weilte hier zu 
Beſuch mit ſeinem neuen Auto. Beide unter- 


nahmen eine Autofahrt. An der genannten 
Stelle verſagte die Steuerung und das Auto 
fuhr mit voller Geſchwi gegen einen 


Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. 
Während Jäckel ſchwerverletzt ins Kranken ⸗ 
haus eingeliefert wurde, war ſein Schwager 
Strelau auf der Stelle tot. 


Gdynia (Gdingen) 
Unglaublicher Leichtſinn 


po. Der Chauffeur Barſki hatte, um eine 
größere Glut zu erzeugen, Benzin in den 
bereits brennenden Ofen en. Es erfolgte 
eine Exploſion, wobei Ehefrau und das 
in der Nähe 
aufhielten, ſtarke Brandwunden erlitten. Das 
Kind ſtarb unter entſetzlichen Qualen im 
Krankenhaus. Der Zuſtand der Frau iſt eben⸗ 
falls ſehr bedenklich, es beſteht j Hoffnung, 
ſie am Leben zu erhalten. Der unvorſichtige 


Chauffeur erlitt leichtere Brandwunden. 


—— 


Kunst und Wissenschaft 


Felicitas Roje 7. In dem kleinen Heideor 
Müden an der Oertze, den fie vor vielen Jahren 
zu ihrem Wohnſitz erwählte, ſtarb im Alter vor 
76 Jahren Felicitas Rofe, Die verſtor⸗ 
bene Schriftſtellerin hat die landſchaftlichen Mo⸗ 
tive zu den meiſten ihrer Bücher der Lüne⸗ 
burger Heide entnommen. So ſchildert ſie 
in ihrem bekannteſten Roman „Heideſchulmeiſter 
Uwe Karſten“, der die ungewöhnlich hohe Auf⸗ 
lage von 400 000 Exemplaren erzielen konnte, 
die Landſchaft und die Menſchen der nieder⸗ 
ſächſiſchen Heide mit bemerkenswerter Geſtal⸗ 
tungskraft. Auch ihre übrigen Nomane haben 
eine große Leſerge meinde gefunden. 
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darauf bedacht, Wirtschaftsdepressionen, 
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In Erwartung der neuen Ernte zeigt der 
irternationale Weizenmarkt auch in der letz- 
ten Woche ein sehr lebhaftes Bild. Es ist 
inleressant, zu beobachten, wie die Preise an 
den Hauptgetreidemärkten der Welt auf jede 
günstig oder ungünstig lautende Meldung rea- 
gieren, so dass es nicht leicht ist, zu einer 
einheitlichen Beufteilung des Weltweizen- 
marktes zu kommen. In Erwartung der neuen 
Ernte sind die Käufer mit ihren Abschlüssen 
sehr vorsichtig, und die Verkäuier versuchen 
jede sich bietende Möglichkeit auszunutzen, 
um die Preise zu halten bzw, hochzutreihen 
nd die Ware nicht selten dann Wieder unter 
Zewinumitnahmen abzustossen. Der in den 
letzten ochen wohl zum grossen Teil auf 
das Konto der Spekulation zu setzende Preis- 
auftrieb scheint nunmehr seinen Höhepunkt 
erreicht, ja sogar überschritten zu naben. 
Allen Märkten voran ging die Getreidebörse 
in Chicago, an der die Julisichten um 6 21. die 
Dezembersichten um mehr als 4 zł je t nach- 
gaben und somit etwa auf der Grenze vou 
40 zi ie t verblieben. Winnipeg folgie Jieser 
ntwicklung nur bei den Quilitätssorten, die 
sich um 4—6 zł je t ermässigten, Die Preise 
für kurzfristige Abschlüsse stiegen dagegen 
um etwa 2 zl, während sie sich für langfri- 
slige fast auf der alten Höhe hielten. Argen- 
tinischer Weizen, der wohl mit Rücksicht auf 
den von Australien ausgehenden Preisdrück iu 
den ‚letzten Wochen nur wenig im Preis ange- 
stiegen war, gab in der Berichtswoche um 
etwa 3 zł je t nach und blieb somit auf rund 
120 zt je t stehen. An deu Einfuhrbörsen Ei- 
verpool und Rotterdam war zwar die Preis- 
ermässigung nicht so stark, jedoch lag sie in 
gleicher Richtung, d. h. die Preise ermässig- 
ten sich um 1.20--1.60 zł je t, in Rotterdam 
für langfristige Sichten sogar um 3.30 zl. Wie 
eingauss erwähnt. war es keine einheitliche 
Tendenz, die zu diesen Preisen führte. Die 
Haltung au den Weltgetreidebörsen war viel- 
mehr äussert nervös, d. h. starke Preisauf- 
triebe wurden von noeh stärkeren Preisein- 
bussen abgelöst, so dass die Preise zuletzt, 
in Vergleich zur Vorwoche, vorstehenden 
Stand erreichten. 


Das wichtigste Stimmungsbaremeter für 
diese Entwicklung ist immer noch die Weizen- 
ernte der Vereinigten Staaten. Festzustehen 
scheint, dass Frost und Rest einen ungünsti- 
gen Einfluss auf Menge wie Güte der amerika- 
nischen Winter welzenerute ausgeübt haben. 

eber die Höhe des Schadens lassen sich je- 

och nur Vermutungen aufstellen. Dabei muss 


immer wieder berücksichtigt werden, dass das 


usmass der Erateminderuus bei der jetzigen 


Anbaufläche von über 20 Mill. ha Winter- 


Weizen keinen allzugrossen Umfang annehmen 


kann, Besteht doch auch die Möglichkeit, dass 
in einigen Gebieten durch 
rntebessurungen in anderen wenigstens zum 
Teil wieder aufgehoben werden. Inzwischen 
‚hat: im Südwesten des Landes die Weizen- 
ernte begonnen, und die Erntearbeiien neh- 
men bei günstiger Witterung einen schnellen 
Fortgang, Die Mühlen zeigten für die An- 
künfte aus neuer Ernte, die teilweise schon 
grössere Ausmasse annahmen, reges Inter- 
esse, Auf der nunmehr ermässigten Preis- 
dach zeigte sich weiteres Kaufinteresse, da 
auch die e erung nach wie vor als Abneh- 
mer am Mehlmarkt auftritt. Der stets etwas 
unsichere Ertrag des Sommerweizens scheint 
zurzeit noch recht vielversprechend zu wer- 
dei, da ausgesprochen feuchtigkeitsarme Flä- 
chen nirgends beobachtet sind, Infolgedessen 
ist die amerikanische Regierung nach wie vot 
ie 
aus einem übergrossen Weizenertrag ent- 
stehen können, zu verhindern, So hat Prä- 
sident Roosevelt am 20, Juni den Erlass 
unterzeichnet, der die Grundlage für eine An- 
bauflächenbeschränkung der nächsten Ernte 
-(1938/39) auf 22 Millionen ha 7 enüber 32 
Millionen ha der 1938er Ernte det. Hier- 
durch sollen die Weizenvorräte in jedem Ge- 
treidewirtschaftsiahr auf 1 Milliarde bushels 
(27,2 Millionen t) beschränkt werden ein- 
schliesslich eines durchschnittlichen Ueber- 
brückungsbestandes von 100 Millionen bushels 
(2,7 Millionen t). Dabei bleibt aber noch da- 
Hingestellt, ob und wieweit die Erzeuger auf 
diese Massnahme der Regierung einzugehen 
bereit sind. In den Prärieprovinzen von Ca- 
nada waren die Niederschläge in der Berichts- 
woche nur leicht, so dass der Sommerweizen 
vor allem in Nordalberta unter Trockenheit 
litt. Mit 95 v. H. gegenüber 68 v. H. ist der 
Saatenstand der Prärieernten aber immer 
noch erheblich besser als zur gleichen Zeit 
des Voriahres, ` . 
Argentinien braucht schönes Frostwetter 
zur Fortentwicklung seiner Weizensaaten, 
Wohl ist der Weizen gut aufgelaufen, das 
lange regnerische, feuchte Wetter hat jedoch 
die Entwicklung des Unkrauts stark begün- 
stigt und die des Weizens zu weit vorgetrie- 
ben, so dass dieser im Vorfrühjahr für die 
dann leicht eintretenden Nachtfröste sehr 
empfänglich ist. Da in diesem Jahr eine ziem- 
lich lange Zeit zur Aussaat zur Verfügung 
stand, ist die Anbaufläche wahrscheinlich ver- 
grössert worden, eine Tatsache, die eine un- 
‚erwünschte Uebererzeugung nach sich ziehen 
kann. Eine überdurchschnittliche australische 
ı Weizenernte nach einer Miesenernte in den 
Vereinigten Staaten würde die Gefahr einer 
Erschütterung des Weltweizenmarktes aber 
erheblich verschärfen. Im Gegensatz zu Ar- 
entinien benötigen die Weizensaaten Austra- 
iens weiter Regen, obgleich der jetzige Stand 
durchaus befriedigend ist, 
Am Markt in Liverpool wurden Umsätze 
hagetsäehliel) IR Die ne ung „Indischen 
eizen getätig e englischen Mühlen zeig- 
ten vor allem Interesse für Lekoware wab- 
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scheinlich, weil sie sich die jetzigen Preise zu- 
nutze machen wollen, ehe diese, wie man dert 
befürchtet, durch italienische Käufe ansteigen, 
Die Tendenz am Rotterdamer Markt war ähn- 
lich der in Liverpool. In Holland und Belgien 
deckten die Mühlen ihren laufenden Bedarf in 
Plata weizen. Besonders in Belgien bestand 
guter Bedarf für nahe Sichten. Die Preise 
für Donauweizen liessen einen Wettbewerb 
mit Veberseeweizen nicht zu. Von den Ein- 
fuhrländern mit geringeren Ernteaussiehten, 
wie Portugal, Griechenland und Italien, hat 
vor allem das letztere Mühe, den Anschluss 
an das neue Erntejahr zu finden. Zwar sind 
in der französischen Presse Hiobsnachrichten 
hierüber aufgetaucht, die weit übertrieben sind. 
Wohl ist der Ertrag der Getreideernte 1937 
gross gewesen, gütemässig war die Ernte je- 
doch weniger erfreulich, und zwar hat sie 
durch das feuchte Wetter während der Ernte 
gelitten. Dies beeinträchtigte nicht nur die 
Ausbeute an Mehl, sondern auch die Halte 
barkeit des Mahlgutes. Das Dekret über eine 
80prozentige Ausmahlung des Weizens hat zu 
einer fortschreitenden Beruhigung am Markt 
geführt. Am 2, Juli ist die „Kooperation des 
Getreides" zu einer Tagung nach Rom einbe- 
rufen, zwecks Beratung weiterer Massnahmen 
zur Sicherstellung der neuen Ernte, 

Von den Donauländern hat Ungarn eine wei- 
tere Besserung der Ernteaussichten aufzuwei- 
sen, so dass voraussichtlich mit einer guten 
Weizenernte zu rechnen ist. Dies verfehlte 
seine Wirkung nicht auf die Preise, die um 


30—40 Heller je dz zurückzingen. Schon wer- 
den umiangreiche Geschäfte in neuem Weizen 
abgeschlossen, und zwar ebenfalls zu nach- 
gehenden Preisen, 


In Rumänien sind die Aussichten auf die 
Ernte wegen des fühlbaren Mangels au Regen 
etwas goringer geworden. Am Weizenmarkt 
waren die Umsätze klein, da einmal die Be- 
stände an alterntiger Ware weiter einge- 
schrumpft sind und die Preise über den Welt- 
marktpreisen liegen. Auf Grund früherer Kon- 
tingente sind nur noch Deutschland und die 
Tschechoslowakei als Bezieher zu nennen. In 
Jugoslawien sind die Ernteaussichten entgegen 
früheren Meldungen als gebessert anzusehen. 
Von den Haupanbaugebieten wird der Stand 
nur in der en als mittel bezeichnet, sonst 
als gut bis sehr gut. 


In Bulgarien hat mit dem sich nähernden 
Ende des alten Getreide wirtschaftsjahres auch 
das Ausfuhrgeschäft abgenommen. Im Mai 
wurden nur noch knapp 32 000 dz gegen 77 000 
dz im April an Winterweizen ausgeführt, gegen 
185 000 dz im Mai 1937. Auf den Saatenstand 
hat sich die Trockenheit ungünstig ausgewirkt, 
so dass die Ernteaussiehten nicht glänzend 
sein sollen, ja man spricht sogar von Dürre- 
verheerungen. Der letzte amtliche Bericht 
lässt die Ernteaussichten in Russland etwas 
weniger günstig erscheinen. Vor allem haben 
wichtige Anbaugebiete der Wolga seit meh- 
reren Wochen wenig oder gar keinen Regen 
bekommen. 


Die polnischen Getreidemärkte 


Die Lage unverändert 


Auf den Inlandsmärkten sind in der letzten 
Woche keine grösseren Aenderungen einge- 
treten. Brotgetreide hat leicht angezogen, 
Mahlgerste ist im Preise zurückgegangen 
(Braugerste wird weiterhin nicht notiert). Im 
allgemeinen ist eine gewisse Festigung der 
Tendenz spürbar, doch muss man im Zusam- 
menhang mit der herannahenden Ernte auf 
eine Schwächung gefasst sein. Die meisten 
noch übrig gebliebenen Bodenprodukte haben 
ihren Stand nicht geändert, einige (z. B. Oel- 
samen) werden infolge Fehlens von Angebot 
nicht notiert. Lediglich in Pommerellen haben 
div Kartoilelpreise unter dem Einfluss eines 
lehhafteren Exports im Preise apsozo en. 

Die Lage nach der Ernte stellt sich noch 
sehr unklar dar. Einerseits ist es bekannt, 
dass die Ernte besser sein wird als im ver- 
gungenen Jahr, und dass Polen Getreide wird 
ausführen können, wobei die Ausfuhr unter 
ziemlich ungünstigen Bedingungen stattfinden 
wird, da auf den Auslandsmärkten eine ab- 
wärtsgehende Teudenz herrscht. Anderer- 
seits War nicht bekannt, ob irgend welche 
Massnahmen zur Vorbeugung eines Preisstur- 
zes unternommen würden. Erst vor kurzem 
hat das Wirtschaftskomitee beim Ministerrat 
die Gewährung von Registerkrediten in vor- 
jähriger Höhe beschlossen. Insgesamt werden 
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85 Millionen zł zur Verfügung gestellt. Die 
Verzinsung ist etwas höher, als im vergan- 
genen Jahr und beträgt für Apsahlunaskredite 
4% und für Piandkredite 4%%. Wichtig ist, 
dass 25% der Kredite vor Erledigung der not- 
wendigen Formalitäten ausgezahlt werden sol- 
len, so dass die Landwirte noch vor der Ernte 
Geld in die Hand bekommen. 


Augenblicklich wird Getreide grösstenteils 
von kleineren Land wirtschaften verkauft, in 
denen die Viehzucht eine grosse Rolle spielt. 
Aui dem Schlachtviehmarkt ist eine erhebliche 
Besserung eingetreten. 


In Posen und Bromberg wurden in der 
Woche vom 18. bis 24. Juni die folgenden 
Preise notiert (in Klammern die Preise der 
Vorwoche): 


Posen: 

Roggen 20.78 21.00 (20.78 21.00, Weizen 
28.08 28.35 (25.00 25.50), Gerste 17.55 bis 
17.80 (17.018.158), Hafer 19.65 20.15 (19,75 
bis 20.25). 

Bromberg: 


Roggen 20.85 — 21.10 (20.95 21.15), 
24.15-25.25 (24.7523. 25). 

Gerste 16.75 —17 (17.10 17.35), Hafer 18.25 
bis 18.75 (17.25 — 18.75). 


Welzen 
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Senkung der Preise 
für Kunstdünger 


Der vom Ministerium für Landwirtschaft 
und Agrarreform im Einvernehmen mit dem 
Finanzministeriam sowie dem Ministerium für 
Industrie und Handel einberufene Ausschuss 
für Kunstdünger-Fragen hat die erste Etappe 
seiner Arbeiten, die mit dem Beginn des neuen 
Düngeriahres im Zusammenhang stehen, ber 
endet. Es wurde eine Reihe von ‚Beschlüssen 


gefasst, die sowohl eine bessere Organisie- 
rung des Umsatzes mit Kunstdüngern wie auch 
die Preispolitik betreffen. Das Ergebnis der 
Arbeit des Ausschusses wird der Regierung in 
Form eines allgemeinen Berichtes vorgelegt 
werden. Betreffs der Preispolitik wurde ein- 
stimmig folgende Resolution gefasst: 

In Anbetrasht. dass die Hebung des Ver- 
brauchs von Kunstdüngern in Polen von dem 
augenblicklich ausnahmsweise niedrigen 
Stande eine unumgängliche Bedingung für eine 
weitere ausgiebige Vergrösserung der pflanz - 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 27. Juni. 


595 Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prädien-Dollar-Anleihe (S, IM 

44% Obligationen der Stadt Posen 


F 

44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der _Westpoinisch. 
Kfedit-Ges. Posen. I] Em. * 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21) — 
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44% umgestempelte Zintypfandbriete 


der Pos. Landsch. in Gold II. Em. — 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posene 
Landschaft, Serie I . 


rössere Stücke — 
Kielos tücke - 65.0C-+ 
4% Konvert. » Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 775 


“a jnvest-Anleihe, EAW g 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. 
2 Konsol.-Anſeine 
44% Innerpoln. Anſeine » » 
Ban Cukrewnictwa (ex. Divid) . 
an P (100 Zloty) ohne Coupon 
ae. a r a 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
II. Cegielski e 
uban-Wronki (100 ) 
ukrownia Kruszwica , 

Herzfeld & Viktorius 


Stimmuns: ruhig 


— 
— 
— 
67.507 
= 
— 
— 
— 
— 
— 
* 
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Warschauer Börse 


Warschau. 25. Juni 1938. 


tenmarkt: Die Stimmung war in den 
ng uneinheitlich, in den Privat- 
Papieren fest. 
Es notierten proz. Prämi i 
I, Em. 81.38, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
Ii. Em. 82.38, 4proz. Kons.-Anl, 36 67.13—67.38 
bis 67, 3proz. St. Konv.-Anl. 1924 71, 4%proz. 
Baan Konv.-Anl, 1937 66.25 66.13, 7proz. 
fandbriefe d. Staatl. Bank Rolny 83.25, Spro- 
entige Pfandbriefe_ der Staatlichen Bank 
ol y 94, 75 Z. der Landes wirtschafts- 
ank fl. —VIl. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
andes wirtschaftsbank J. Em. 94. 7proz, Kom.- 
dl. der Lande-wirtschaftshank III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank i Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5/6 proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. 
anddbrieſe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
II. Em. 81. 5Hprgz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. Bl, proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank IlI. und III. N. 
Em. ši. RO Kon.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow, Kred, Ziem. Warschau 1924 (ohne Kupon) 
1.88, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der 
Stadt Warschau Serie V 65—64.75, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 74 bis 
74.50, 5proz. L. Z. Tow. E der Stadt War- 


Prämien-Invest.-Anleihe 


schau 1936 74,50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt odz 1933 66.2567. 
Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 


Bank Polski 119.50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
34, Wegiel 28.50, Lilpop, 74, dee 36, 
Zyrardow 80.25. k 
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lichen Produktion wie auch für eine günstige 
Entwicklung der Naphthaindustrie ist, dass die 
Preise für pflanzliche Produkte zum grössten 
Teil von den Weltpreisen abhängig sind. dass 
der Stand der Preise für Kunstdünger zu den 
Faktoren gehört, die die Ausmasse des Ver- 
brauchs an Kunstdünger bestimmen und dass 
bei der gegenwärtigen Konjunkturlage die 
oben genannten Probleme, insbesondere das 
Problem der Ausmasse der pflanzlichen Pro- 
duktion sowie der Stand der Kosten der land- 
wirtschaftlichen Produktion in Polen eine 
immer stärkere Bedeutung gewinnen, erkennt 
der Áusschuss einstimmig an. dass ständige 
Ricktlinie sowohl für die Landwirtschaft wie 
auch für die Wirtschaft der Kunstdüngerindu- 
strie das Bestreben nach einem möglichst nie- 
drigen Preise für Kunstdünger sein müsse, je- 
doch unter Beachtung der Bedingungen, die 
eine normale Existenz der Düngemittelindu- 
strie gewährleisten. Angesichts der von den 
Vertretern der Landwirtschaft gestellen For- 
derungen bezüglich einer Senkung der Preise 
für die einzelnen Kunstdüngemittel haben die 
Vereinigten Stickstoif-Fabriken freiwillig eine 
Senkung der Preise um 9% für alle Arten 
von Kunstdünger mit Ausnahme von Super- 
thomasmehl eingeräumt, während sowohl die 
Kalium- wie auch die Superphosphatindustrie 
diese Senkung erst nach Aussprachen mit den 
offiziellen Faktoren gewährleisten, 


Die Ausfuhr von Flachs im Mai 1938 


Im Mai wurden nur 320 t Flachsfasern aus 
Polen ausgeführt. Diese starke Verringerung 
ist in erster Linie auf die, starke Konkurrenz 
der internationalen Märkte zurückzuführen, 
die eine äusserst ungünstige Gestaltung der 
Preise zur Folge hatte. Da ist hauptsächlich 
Litauen, das Spinnrocken für maschinelle Be- 
arheilung in grossen Mengen zu sehr niedri- 
gen Preisen anbot. Im Zusammenhang damit 
war auch die Tendenz niedriger, mit Aus- 
nahme des geschwungenen Flachses, dessen 
Preis unverändert blieb. 
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Getreide-Märkte 


Posen, 27. Juni 1938, Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Zloty frel Station Poznan, 


Richtpreise: 8 
Weizen «se er u 0 0% 25.75—? 25 
Rognren on. 22.25— 22.50 
Braugerste e a „„ „ — PE 
Mahlgerste 700—TIT ef s s s 17.50-17.25 
* ee e 16.75—17.25 
ps 633—650 ell . « 16.50 —16.75 
Standardhafer 1 480 el + + 19.52—19.75 
I 450 gi 18 25—18.75 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. * 45.25—46.25 
x L’ 0, 42.20-43.35 
* l& s 68 i 39, 25—40, l 
* . a è 34.70—85.75 
Weizenschr Sr — 5 
enme 50% 32.50 - 33.50 
we 5 a 92 „ 51.00 82.00 
R 05 A 95% 7 $i 
0 gi — 
Kartoffelmehl Su „ „ 30.00—32.50 
Weizenkleie à „ a o „ 13.00-13.50 
Welzenkleie % „ „ y 14.25-12.25 
Roggenklele a a „ „ a ajs 1%15-14.25 
Gerstenkleie „ „ „ „ 11.75—12.75 
Viktoriaerbsen „„ „„ è.. 24.00—26.00 
Folgererbs en „ „4 „ 24.50—26.00 
Sommerwicken „ „ a 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken „ „ „ „ 24.00—25.00 
Jelblupli nen 16.25 — 16. 75 
7 —— „ „ 6 „„ „ 76 15.25 15. 75 
terraps-⸗ „„ a „ „66 — 
Leinaamen „ s a „ 55.75-57.75 
Senf. NE ir 35.00-— 81,00 
Basi. Revato 1 a D Eu‘ ae 
mot „„ „ 
Lein „ rer ai 21.00 —22.00 
Rapsku „ „% b * % „ 8 15.00—16. C0 
Sonnenblumenkmchen + « e e 17.50—18.50 
7 „ e 
eizenstroh, lose . „ o +» er i 
Weizenstrok, gepresst e e „ „ 4.25—4.70 
Bonsenatröh. s.. $ 5,00—5,25 
oggenstrob, gepresst « „ „ 575—600 
Ha erstroh. lose Pr „0 * a e 4.00—4.50 
Haferstroß, gepresst + « e > 4.55—5.00 
Heu. „ 
Heu, gepresst „ „ „„ 775—.28 
Netzeheu. lose „ „ „ » 8.75—9.50 
Netzeheu. gepresst - „ e e » 9.75—10.2 


Gesamtumsatz: 867 t; davon Roggen 172, 
Weizen 120, Gerste 68, Müllereiprodukte 349, 
Samen 94, Futter und andere 64, 


Warschau, 25. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau: Rot- 
weizen 27.50—28, Einheitsweizen 27.50 bis 
28.00, Sammelweizan 27.00-27.50, Standard- 
roggen I 22.25-22.75, Standardgerste | 18.00 
bis 18.25, Standardgerste II 17.50-17.75, Stau- 
dardgerste III 17.25 17.50, Standardhafer I 22 
bis 22,75, Standardhafer II 20 bis 20,75, Wei- 
zenmehl 65% 38 bis 40. Schrotmehl 95% 
25—25.75, Kartoffelmehl Superior 31—32. Wei- 
zenkleie grob 13.75—14.25, fein und mittel 12.50 
bis 13, Roggenkleie 12.75—13.25, Gerstenkleie 
1212.50. Felderbsen 24—27, Viktoriaerbsen 
30—31 Folgererbse Sommerwicken 
21.75-22.75. Peluschken 25—26, Blaulupinen 
15.25 bis 15.75, Gelblupinen 17.00 bis 17.50. 
Leinsamen 90% 52. 3.50. Senf 36 bis 38 
Rotklee roh 100—110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—21 J. gereinigt 97% 220 bis 
240, Schwedenklee 245—280. engl. Raygras 
95 u. 90% 85—95. Leinkuchen 2i—21.50, Raps- 
kuchen 14,75—15.25, Sonnenblumenkushen 40 
bis 42% 16.75-17.25, Sojaschrot 45% 22—22.50, 
Speisekartoffeln 44.50. Fabrikkartoffeln 18% 
3.503.758, gepresstes Roggenstroh 6.507. ge- 
presstes Heu 10.5911. Der Gesamtumsatz 
beträgt 775 t; gys oggen 106 t, Hafer 45 
— schwächer. Weizenmehl 202 — belebt, Rog- 
zenmehl 2 = fe, `` 
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Gemeiniame Z o ppo t Š 
Die glücklihe Qeburt eines gesunden Verſammlung Parkstr. 27 3 b 
Sonntagsmädels des Ausſchuſſes jür Acker⸗ u. Wieſen⸗Carllon- Hotel 5 222 NE 


z Tel. 51561 P i 
bau und der Bezirksgruppe Poſen VS. .hmesHausinvol. 
der Welage 


kommen ruhiger Lage, 
am Freitag, dem 1. Juli 1938, 


pire am Strande, Nähe 
von Kurgärten u. Casino. 
; 3 Uhr nachmittags | Vorzügliche Küche. 
im Heinen Saale des Eval. Vereinshanſes in Pofen. Vor- u. Nachaison 
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Brüne von der Preuß. 

Moorverſuchsſtation in Bremen. 


ermäßigte Preise! 
„Anlage und Pflege neuzeit⸗ 


 MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
— ZAHNPASTA ~ 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


zeigen in dankbarer Freude an 


@ünther oon Qoncet 


örika oon Qoncet 
geb. Sarrazin - Juromo 


Zajączkowo, p. Jlojewo, den 26. Juni 1938. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 


(—) M. Lorenz. Kurowo 


licher Wie en. unter beſonderer matten u. ſämtliche Her- 


Berückſichtig. der Moor-Wiejen* 
(mit Lichtbildern) 


renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 


Roman Kasprzak 


Wir empfehlen: 


Schlagleisten für Dreschmaschinen 
Milchkannen — Rasenmäher 


Gummischläuche 


Sensen — Grassicheln 
Sensen-Weitzsteine 
Weckapparate und Einmachgläser 

— Fenstergaze 
Stabeisen T-Träger 


Alle Mitglieder der Welage find herzlich eingeladen. 


Poznan, sw. Marcin 19. 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen. 

Sonnabend früh entſchlief ſanft nach langem Leiden meine liebe 
Frau, unſere her zensgute, aufopfernde Mutter und Oma, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Wir stellen her: 


Ida G erti Familien-, Geschäfts- u. Werbe- EUN Bleche, Buchsen-Schrauben, Nieten 
* | 9 Drucksachen in geschmackvoller Jan Deieri in g iSka. 


und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 


geb. Liebig 


\ Poznań, ul. Szkolna 3. 
im Alter von 66 Jahren, 


Unſere Kundſchaft 


; ; Landwirtschaft, Handel, Industrie kommt durch 
In unermeßlichem Schmerz u 
: d Gewerbe. Plakate ein- und Empfehlung z 
Paul Gertig, aa eee und das it em ‚Deutliche Schrift 
Erich Gertig u. Frau Edith, geb werner in Stein- und Oftsel-Druck. Beweis verhindert Satzfehler 


daß unſere bisherigen 

Kunden zufrieden ſind. 

Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 


Wilma u. Peter-Eckhard als Enkel 


Leſzuo, den 27. Juni 1938. ; 
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der Leichen . 
halle des reform. Friedhofes aus ſtatt. 


Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


gncordia 


SP. AKC. 


Schmücke Dein Heim / 
mit neuen 


nur 
Radiomechanika 2 
Buchd k i u. Veri taıt|’ 
922822 288 „ez f 7288888. Poznat, sw. Marcin Gardinen 
POZNAN nur 25. i 
Aleja Marsz. Pitsudskſego 25. Telefon 5105, 6275 Telefon 1238. Ich biete an: 


MÖBEL 


Polstermöbel — Einzeimöbel 


„ Tüllgardinen 
15 Bunte Voile- 
Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


Stary Rynek 76 (% “rer 16o) 
ulica Nowa10 neben derStadt-Spar- 


kasse. Telefon 1758 


Lichtspielthecter „Stonce“ 
Heute, Montag, die Premiere der schönsten Momödie 


„Der Aussenseiter“ 


In den Hauptrollen: Heinz Rühmann, der berühmte Komiker und 
unvergessliche Dr. Watson aus dem Film „Sherlock Holmes“, Gina 
Falckenberg, Ellen Franck, Franz Benfer, Hans Junkermann. 
Ein Film, der Tränen lachen lässt! 

„S-ońce"“ für alle! Alle ins „Słońce“! 


E. u, F. Hillert 


Möbelfabrik 


Anh: Ernst Hillert, Tapezlermeister 
Fritz Hillert, Tisehlermeister 


Poznań, ul. Stroma 23, Tel.72-23 


Poma 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


FA V Schweißa arat Die welt⸗ Dame ſucht möbl. Mäd en | A 
Verkäufe ante Ahn e, befannte Grundstücke Zimmer 4 Offene Stellen » ee oP 4 Kino X 
D a er mi 27 e gr — nabe Wilda), bei intel- | N 41813 a bie ee. — 
3 r, ſowie miede- f rößere ligenter Familie, zwecks 8 1 dieſer Ztg. Poznan 3. 4 
deute e Nrialadhen | Jandmertszeug vertauft „Iran“ Vila e e nn Sietas OPen 
enſtände, neue und ge- Een Bar tauft man | Polen, verkaufe. Off. u. 1 die Geſchaftoſt.] Unterrichtserlaubnis für bie en e x des Vaterlandes 
Lance, hae n Kefer] am Buhsbusbehnhef. | . Dieelt beim Beriseter" 5. c an J ae kel d. Beg. Meaman = 2 Mädchen in der 7. Belle dachte Off. u. 1812 an Roje“ 
Auswahl. Gelegenpeits- hof. ns rtreter d. Ztg. Poznan 8. . N 25 leza Seſchlteſtelle piejer 3 
kauf. olf Blum 7 I werbungen mit Bild, Le-] Zeitung Poznan 3 
uicta 10 Lade * e Gut benslau eugnisab- Jetuns en . N 
(S nieteflauſteh Smok“ ul. m. Sr llupitiego O e, ee deen o — alen und Seel Jüngere W 
i i : znan, tauſche ee en unter an 
Sämtliches i di a Wiederverkäufer beſondere neres Gut oder Haus mit] Suche flottes, edles 115 Geſchäftsſtelle dieſer Bürokraft 
De, billigen, baltbaren Preisliſte. Zuzahlung ein. Kut erd Zeitung Poznan 3. mit Oeutſch u. Polni Achtung! 
miedewerkzeug 3 p 3 g Poz ih u. Polniſch, 
ſofort zu verkaufen. 15 85 — 5 Ptake; erhalt- Hinz, Poznań, Einſpänner, geſund und zum 1. Juli geſucht. Be- Alleinſteh. Eheleute 
Off. u. 1807 an die Ge- neee Stary RNynek 59/60 völlig ſcheufrei, zu tau- sei werbungen m. Gehalts- auf ein gut. lebensfäh. 
k aiteil dieſer Zt handlungen. t Wohnung 7 fen. Off. m. Preisang W suwerläffig., pe en unter 1805|10 Merg. Srundſtück 
* 0 a ? . — * * 1 8 NI Ax >á 5 
Poznan 3. 5 72.5 u. nab. Beſchreibung an| Sinbenmz a. d Geſchſt. d. Zeitung (3 Rübe), in Stadt“ und 
— Baus) x die Geſchäftsſt. d. Zt Stubenmädchen Poznan 3 erbeten Grenznähe, ſuch. ein eng. 
. e e e 2 Ni jonan 3 u 209, 1811. zum 1. Auguit gefucht,| . gewedt., ig. Mann aus 
Zur Einkochzeit! TE: Ci Paehtungen |) et nicht unter 25 Fahr. Off. Geſucht 3. jofortigem | ehrb., 2 Fam., von 
. 9 w D A [7 N Rue 1 5 a 81 Antritt, febr f a uber e, 15—22 3., geſund, ge 
„Beco“, deutſches Fa- eriretung von Speicher, Remiſen, ste durchaus zuverläſſige ickt, ſtrebſam, charakter ⸗ 
beitat, A Bu eee e ee ee eee 8 A 2 in N Unterricht Poznan 5 le 8 belt aasee ven 
ſtande zu verkau-] Phänomen ulgum, wer t Kreisſtadt gelegen, für p $ 3 £ auch aus ärml. Berhält- 
fen. Zu aragon Leekan e init Lee ; 9 Get id | PM Fur bie Terienzeit Flieſenleger, f. größ. Gutsbaushalt, | niſſen, aber Luft u. Liebe 
’ für Waagen jämtlicher Art eireidege ch L * è : f 2 „ 
; Zaedow, Sachsmotor, elektr. und Größe. Neue Waagen] Heu, Stroh,  Hädjel i ehrer erſte Kraft, von großem] perfekt in feiner Küche, z. eig. Scholle hat, erf ahr. 
Zaciſze 8, W. 1 Licht. Registrierung und Gewichte jtets vorc: Fuhrwerkswaage, gr. erteilt polniſchen Unter- | Unternehmen für Dauer- | Baten, Schlachten, Ein, in Land- und Garten. 
(bei ul. Jafna). wie Fahrrad 8- Hof, Garten Wieſe zu E aen gi befhäftigung geſucht.] machen Seflügelzucht wirtſchaft, Scharwerken 
: s 2 an bie = 


1815 an die Gefhäftsjt. [191°] > } 
W 8 UM ie Ka AAE A 9 f znan 5. Zeitung Poznan 3. citang inin val ; e | Ausfühel., ſelbſtgeſchrieb. 
* 1 - Suche ein ltere, erfahrene andesſpr. Nur bejte, ſchriftl. Angebote m. Le- 
: Wielkie Garbary 8 Suche ein junges Altere, erf langj. Zeugn. Off. mit 
ACW 8 Berpachte Fräulein Deutſche Bild, Lebensl., Feugnis- aan ee 
S mit vollem Inventar, y 5 { al ; e a 
1 Auto⸗Rozbiorka 700. Morgen su Über- Sem Antereicht p. Deut | tatboliich), zur Beauf- eh Bi eni. | G. Abraham, Nader. 
d A Y A|| Neueröffnete Firma ; an os nahme 40 000, 250 Mor- | nat Augujt für 15jährig. ſichtigung von 3 Kindern Tuktowo, p. But pow. i poca. Miedaydhód, 
? 1 S? D Allempftehtt gebrauchte € Poznan. Półwiejska 25. | gen, übernabme 15 000. | Mädch 9 r 15jährig. | und zur zuperläſſigen No; P sl. [früher ee] b.Bien- 
—— 4 ſatteile für Autos, Un. (Brama Wildeck) gen, ini é Gebeten Angebote mit] Überwachung d. ganzen ber. n e baum a/ Warthe, Poſen. 
x ; tergeftelle für Pf de been Poznań, Garncarſta 2 rer Haushaltes. (Bedienung Tüchtiges 
X Ki der-MWälche efpann auf Gummi mit "Telefon 1821. prs 0 55 dar vorbanben). Off. unter | ehrliches Madsen mit Hebamme 
8 3 Achſen Reifen BRAUT-AUSTATTUNGEN | Seien 1805 an bie Heſchälteſt. Kochkenntniſſen für tin- Kowalewſka 
; Oberhemden Schläuche. Konkurrenz- Stellmacherwerhſtatt 74 IIe Poanat 3 berleſen Haushalt per —  Lakowa 14 
S Pullover preiſe. LEINEN - INLETTS wegen Todesfall fofort| KJ Stellengesuche |) 3 1. Suli gefucht. Off. u. Erteilt Rat und Hilfe 
í Sumpa Dabrowſtiego 83/85 zu verpachten. Sämtl. | D „ 1814 an die Geſchäftsſt. air 
X Mragen el 0887. T Handwerkszeug vorhan- Franzöſin Fleiſcher⸗Mamſell dieſer Ztg. Poznan 3. Glaſerei 
M Selbstbinder 5 den und ift zu verkaufen. |. + 5. d 30 ſin der Meiſtertochter — - Bildereinrahmung 
in großer Auswahl Emma Gellert, ſucht fur bie Berlenst (Veichsdenlſche) 1, Fiel Erſten W 
u Fabritpreiſen Nato niewice, ellung f ‚nittge- Al. M. Pilſudſeiego 27 
ene Maschinen- |O ul. Grodziſta Nr 7. [Offerten mit Gebaltsan- F Mülkergeſellen (neben takt 


J. Schubert 


verkauft billig 


| 


verpachten. Offerten u. 


Dahrowiktiego 4, W. 8. 


ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 


gabe unter 1809 an die 


erbeten. 


Bewerbungen u. 1819 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
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ſchäft in Schönlanke 


ad. Ztg. Poznan 35. 


u. Mäſchebeh. Alter nicht 
über 40 Fahre, geſund u. 


als Leiter einer 20 To. 


uſw., 
als eig. Kind 


Zylinder- e 7 II Geſchäftsſtelle di ta, (Grenzmark) geſucht.] Mühle, verheiratet oder 
3 und Motoren- 1 (I Vermietungen {9 5 1. e dieſer Ztg.] Auskunft erteilt ledig, von ſofort oder Bekannte 
Leinenhaus N Karl Giesler, 1. Juli gefuht. Bewer- Fabrpgeris Adarelli 
Poznan Auto- e Werkitatt Junger, landw. Malermeiſter, 1 bung mit Zeugnisabſchr. gst ie Zukunft aus 
Hauptgeſchäft: Wagen- \ von fofort zu vermieten. Beamter Czarnkcw. ul. Poznanfta | u. Gehaltsanſprüchen an 9 9 — Karten 
Stary Rynek 76 || Stauffer- Fette ul. Gen Kofinftiege 19, egg, deuth u. polnifh| Suche zum baldigen S „ Poznan, 
egenüberd/Hauptwäche i Wohnung 4. in Wort u. Schrift, Land- | Antritt evtl. 1. Ottober, t en ul. Podgórna Nr. 18, 
eg . E110 — Ba n A 
Abteilung: Woldemar Günter N Möbl. Zimmer 2 lingeprufung, Praxis Beamten fur ee de ; 
uliea Nowa 10 Landmaschinen und Bedarfs- auf mehreren Gütern [für intenſiv bewirtſchaf⸗ ( tei) Dachdeckerarbeiten 
artikel — Qele und Fette m. Foha 35, W. 9. Poſen u. Pommerellens teten Betrieb von 1800 ‚Jüngeren Gehilſen in Schiefer, Ziegel 
neben der Stadt- Poznan, mamaa] (EDON ſeſoct aden Morgen mit ſchwerem] Bewerbungen nüt Ge- Pappe ufw. rührt fach⸗ 
Sparkasse Sek. ie e ST.RYNEXK 76 Möbliertes ſpäter Stellung. Angeb.] Boden, nach beendigter haltsanſpruͤchen an: | mäßig aus 
Telefon 1758 ee 52 Steppdecke Zimmer unter 1804 a. d. Gejchit. | Militärzeit. Off. unter] Molkereigenoſſenſchaft Paul Nöhr 
Gardinen. : EIS dieſ. eitung Poznań < |1802 an die Gejchäftsit. Swiecie-wies Dachdeckermeiſter 


Paz nan, Goobla 1. 


